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Editorial

«Liebe Maturi und Maturae», so beginnen die meis-
ten Ansprachen an einer Maturafeier. Wie wohl viele 
Leserinnen und Leser wissen, kommen diese Aus-
drücke vom Lateinischen «Maturus», was «reif» oder 
«erwachsen» bedeutet. Ob dies denn auch immer für 
alle Absolventen zutrifft, ist ja auch nicht sicher oder 
verbürgt. Und dass wir uns richtig verstehen: Damit 
sind natürlich nicht nur die Absolventen der Kantons-
schule gemeint, sondern alle, die in diesem Sommer 
eine Lehre oder eine längere Schule auf der Sekun-
darstufe II (Fachmittelschule, Hotelmittelschule, usw.) 
abgeschlossen haben. Ob die Absolventinnen und Ab-
solventen denn auch wirklich den Status «maturus» 
verdienen, darüber gehen die Meinungen auch mal 
auseinander.

Einige Lehrmeister, Eltern und Lehrpersonen werden 
sicher behaupten, dass es mit der Reife der jungen Er-
wachsenen nicht weit her sei. Andere werden die her-
vorragenden Leistungen der Jungen hervorheben und 
dies als Ausdruck von Reife anschauen. Und bei der 
sexuellen Reife, die laut Wissenschaftler immer früher 
eintritt, sind wir Eltern froh, wenn diese nicht zu früh 
umgesetzt wird. Warum diese unterschiedlichen An-
sichten über Reife? Nun ja, es gibt halt mehr oder we-
niger reife Leute. Egal welchen Alters auch immer. Es 
gibt auch ältere Leute, denen manchmal eine gewisse 
Reife  abgeht. Das sieht man in der Geschäftswelt, in 
der Schule, in der Politik, in den Vereinen oder auch im 
Privaten ab und zu. Und es gibt ganz viele junge Leute, 
die für ihr Alter schon sehr reif sind.

Es gibt eben sehr viele Aspekte der Reife. «Durch Le-
benserfahrung geprägt, innerlich gefestigt», wäre eine 
gängige Definition. Das wäre eine persönliche Reife. 
Eine berufliche Reife wäre wieder ganz was anderes. 
Da wäre eine Fachperson in der Lage, eine komplexe, 
anspruchsvolle Aufgabe in ihrem Aufgabenbereich des 
Berufes allein zu bewältigen. Oder ein Abgänger der 
Kanti muss für die Fortsetzung der schulischen Lauf-
bahn an einer Hochschule oder Universität fähig sein. 
Beide Reifebeweise liefern unsere Jungen aus Schen-
kon in aller Regel. Der KONTAKT berichtet gerne über 
erfolgreiche Abschlüsse in Beruf, Mittel- und Kantons-
schule oder in weiterführenden Kursen und Schulen. 
Lesen Sie die Liste der Absolventinnen und Absolven-
ten dieses Jahres Seite 10.

Wer schon Abschluss- und Maturaarbeiten an Kan-
tons- und Berufsschulen gesehen hat, der steht oft 
geradezu sprachlos davor. Und ist begeistert ob der 
gebotenen reifen Leistung. Für solche Leistungen hät-
te man vor hundert Jahren wohl den Doktorhut oder 
den Meistertitel erhalten, sind sich die aufmerksamen 

Betrachter sicher. Auch unsere Jungen aus Schenkon 
machen da mit. Auszeichnungen an Swiss Kills oder 
«Schweizer Jugend forscht» sind da nur die Spitze des 
Eisberges. Diese berufliche oder intellektuelle Leis-
tung und Reife ist jeweils beeindruckend. Das Schöne 
daran ist noch: Die Jungen machen dies nicht wegen 
des Geldes oder eines Preises. Sie machen das in aller 
Regel wegen des beruflichen oder intellektuellen Ehr-
geizes. Das sind doch die besten Voraussetzungen für 
eine erfolgreiche Laufbahn in Beruf und Studium.

Es ist aus Gemeindesicht höchst erfreulich, wenn sich 
Junge in der Gemeinde engagieren und so ihre Reife 
unter Beweis stellen. Auch das tun ganz viele von ih-
nen. Wenn man die Reihen des Musikvereins, des Turn-
vereins, des Skiclubs, von Jugendverbänden wie Pfadi, 
Jungwacht oder Blauring anschaut, entdeckt man ganz 
viele junge Schenker/innen, die ganz früh ganz viel Ver-
antwortung übernehmen. Sie engagieren sich dort im 
Vorstand oder zum Beispiel als Leiterin oder Leiter. Ich 
bin mir eigentlich sicher, dass sie bald auch bereit sind, 
politische Verantwortung zu tragen. Dafür müssen sie 
den Eindruck haben, dass Politik etwas ist, für das es 
sich lohnt, sich zu engagieren. Dass es so weit kommt, 
dafür sind wir alle verantwortlich. Wir müssen den 
Jungen vorleben, dass mit politischem Engagement 
die Gemeinde, die Region, die Gesellschaft gestaltet 
werden kann. Das müsste doch ein Leichtes sein und 
es wäre doch gelacht, wenn wir dies nicht erreichen 
würden.

Lukas Bucher

DIE REIFEPRÜFUNGEN FÜR DAS LEBEN

Christoph Renggli an den Swisskills 2019
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GEMEINDERAT IGNAZ PETER
Herausforderndes Umfeld für das Budget 2020

Kaum sind die Sommerferien vorüber, beginnt bereits 
wieder der Budgetprozess für das Jahr 2020. Die Bud-
getierung findet in diesem Jahr unter herausfordern-
den Umständen statt. Einerseits werden massive An-
passungen als Folge der beschlossenen Aufgaben- und 
Finanzreform AFR 18 erstmals im Budget ihre Auswir-
kungen haben, andererseits werden die Auswirkungen 
infolge Umstellung auf HRM II nun immer klarer er-
sichtlich.

Im Paket der AFR 18 wurden auch diverse Anpassun-
gen beim Kantonalen Finanzausgleich vorgenommen. 
So wurde beispielsweise der Anteil des Kantons von 
75 Prozent auf 53 Prozent reduziert, um nur ein Bei-
spiel zu nennen. Der Anteil der Gemeinde Schenkon 
am Kantonalen Finanzausgleich präsentiert sich 2020 
wie folgt:

Zahlung an horizontalen 
Finanzausgleich 2020 	 CHF	 1'328’447
Als Vergleichsgrösse die 
Zahlungen vergangener Jahre:
2019	 CHF	 910’627
2018	 CHF	 941’092
2017	 CHF	 858’749
2016	  CHF	 784’304
2015	 CHF	 712’166

Die Höhe der Zahlungen zeigt nur in eine Richtung, 
nämlich nach oben. Grundsätzlich ist der stetige An-
stieg der Zahlungen in den letzten Jahren ein Zeichen 
dafür, dass sich die Gemeinde Schenkon finanziell sehr 
gut entwickelt hat und die höheren Zahlungen sind da-
her sachlich korrekt und im Sinne der kantonalen Soli-
darität auch folgerichtig.

Die Entwicklung des Finanzausgleiches ab 2020 so-
wie die Folgen der AFR 18 strapazieren die Solidarität 
unter den Gemeinden allerdings immer stärker. Die 
ressourcenstarken Gemeinden, zu denen heute noch 
auch Schenkon gehört, werden nebst der Mehrbelas-
tung durch den Finanzausgleich auch durch die AFR 18  
zusätzlich stark belastet:

Rechnerische Mehrbelastung 
Schenkon durch AFR 18 	 CHF	 441’495
./. Verrechnung mit Gutschrift 
«Härtefallausgleich AFR 18»        -	CHF	 272’535
Rechnerische Mehrbelastung 
AFR 18 netto	 CHF	 168'960

Die Mehrbelastung 2020 beträgt gegenüber 2019 al-
lein infolge der beiden Einflüsse Anpassung Finanzaus-
gleich 417'820 Franken und AFR 18 168'960 Franken, 
insgesamt also 586'780 Franken. Dies unter der Vor-

aussetzung, dass die Berechnungen der Auswirkun-
gen AFR 18 stimmen, was aufgrund der Tatsache, dass 
diese Berechnungen auf Basis eines einzigen Jahres 
(2016) vorgenommen wurden, stark bezweifelt werden 
darf. Auch die Mehreinnahmen aus der Steuergesetz-
revision 2020, welche erst diesen Herbst vom Kanton-
sparlament verabschiedet wird, sind darin bereits ent-
halten.

Dass diese Mehrbelastungen auch für unsere finan-
ziell gut aufgestellte Gemeinde nicht einfach so kom-
pensiert werden können, liegt auf der Hand, zumal der 
«Härtefallausgleich» nach sechs Jahren ersatzlos weg-
fällt.

Selbstverständlich werden wir uns der Herausforde-
rung stellen und versuchen, ein vernünftiges Budget 
für das Jahr 2020 und auch die Folgejahre zu erarbeiten 
und Ihnen zu präsentieren.

Gleichzeitig werden wir uns auch weiterhin gegen die 
Fehlentwicklungen im kantonalen Umfeld einsetzen. 
Es kann nicht sein, dass sowohl auf Kantons- wie auch 
auf Gemeinde-Ebene bei angespannter Finanzlage ein-
fach die ressourcenstarken Gemeinden zusätzlich «ab-
geschöpft» werden. Diese bewusste Schwächung der 
gut aufgestellten Gemeinden wird mittelfristig für den 
ganzen Kanton Luzern negative Auswirkungen haben.

Selbstverständlich gibt es einige Gemeinden, wel-
che aus unterschiedlichen Gründen finanziell nicht auf 
Rosen gebettet sind und die innerhalb des Finanzaus-
gleichs unterstützt werden müssen und auch sollen. 
Eine noch stärkere Abschöpfung der ressourcenstar-
ken Gemeinden und die damit einhergehende Umver-
teilung auf ressourcenschwache Gemeinden setzt je-
doch leider weiterhin keinerlei Anreize für weniger gut 
aufgestellte Gemeinden, aktiv dazu beizutragen vom 
Finanzausgleich wegzukommen – die Zahlungen kom-
men ja so oder so – echte Solidarität sieht anders aus.

Ignaz Peter, Finanzvorsteher
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VERSTÄRKUNG AUF DEM BAUAMT 
SCHENKON

Zur Verstärkung unse-
res Teams startet an-
fangs Oktober Carmen 
Renggli als neue Mitar-
beiterin auf der Gemein-
deverwaltung Schenkon. 
Sie wird vorwiegend auf 
dem Bauamt mit einem 
50-Prozent-Pensum tätig 
sein. Frau Renggli aus 
Malters bringt optimale 
Fachkompetenzen in die-
sem Bereich mit, da sie 
bereits vorher auf einem 
Bauamt tätig war. Bekanntlich stehen auf dem Bau-
amt in den nächsten Monaten wichtige Aufgaben im 
Zusammenhang mit der laufenden Ortsplanungsrevisi-
on sowie weiteren anstehenden Bauprojekten an. Der 
Gemeinderat wünscht Carmen Renggli einen erfolgrei-
chen Start anfangs Oktober und wünscht ihr viel Freu-
de bei ihrer neuen Aufgabe.

NEUZUZÜGERANLASS 
STEHT VOR DER TÜR

Alle zwei Jahre lädt der Gemeinderat die Neubewoh-
ner der Gemeinde zu einem herzlichen Empfang ein. 
Dieses Jahr findet der Neuzuzüger-Anlass im Rahmen 
des Dynamo-Programms am Samstag, 7. September 
2019 auf 10.30 Uhr in der Badi Schenkon (Apéro) und 
danach im Seepark Schenkon statt. Der Gemeinderat 
freut sich über viele Neuzuzüger-Teilnehmer und hofft 
auf gutes Wetterglück, um bei der Perle Schenkon den 
"Boxenstopp" für die Gewerbeausstellung einzulegen. 
Beim Apéro steht das gemütliche Zusammensein und 
Kennenlernen zwischen Behörde und Bevölkerung im 
Vordergrund. Anschliessend steht das Volksfest rund 
um den Sempachersee "Dynamo 2019" im Zentrum. 
Wir heissen alle NeuzuzügerInnen herzlich Willkom-
men.

GESCHÄFTSBERICHT DER GEMEINDE-
VERWALTUNG AN DEN GEMEINDERAT

Im Sinne des vom Gesetz verlangten betrieblichen 
Controllings haben die Mitarbeiter der Gemeindever-
waltung dem Gemeinderat halbjährlich einen Bericht 
über die entsprechenden Abteilungen zu verfassen. 
Aus dem umfassenden Bericht der einzelnen Bereichs-
leiter geht der Tätigkeitsbereich und der Stand über 
die einzelnen Sachgeschäfte hervor. Es kann erfreut 
festgestellt werden, dass die einzelnen Sachgeschäf-
te pflichtbewusst bzw. lösungsorientiert angegangen 
und termingerecht erledigt werden. Es sind keine nen-
nenswerte Sofortmassnahmen einzuleiten. Den Mitar-
beitern der Verwaltung wird für die seriöse Arbeit zum 
Wohle der Schenkoner BürgerInnen bestens gedankt.

WERBEPLATTFORM "GEMEINDE UND 
ORTSANSÄSSSIGE UNTERNEHMEN 
PROMOTEN SICH GEGENSEITIG" 
NIMMT FAHRT AUF

In der letzten Ausgabe berichteten wir über das neue 
Konzept der gegenseitigen Promotion Gemeinde und 
Firmen. Mit Freude verzeichnen wir ein weiteres orts-
ansässiges Unternehmen, welches sich der Promo-
tion-Kampagne anschliesst. Die Firma RB Druck AG 
an der Zellmatte 10 ist bekannt für Drucksachen aller 
Art. Auch im Bereich Gestaltung/Grafik ist das Unter-
nehmen sehr innovativ und geniesst einen guten Ruf. 
Mehr Infos über den Betrieb erhalten sie unter www.
rbdruckag.ch.

In jedem Haushalt sind Klebebänder gefragt. Für die 
Rücksendung von Paketen, Abdecken für Maler- bzw. 
Bastelarbeiten usw. sind die Klebebänder unentbehr-
lich. RB Druck wird die neuen Kleberollen für den Ver-
sand der Paketpost einsetzen und die eigene Firma 
sowie das Logo der Gemeinde Schenkon weiter über 
die Gemeindegrenze hinaus streuen. Das Klebeband 
ist aus Papier, robust und äusserst umweltfreundlich 
(Masse: 5.50 m auf 5 cm).

Haben Sie Interesse an den Kleberollen für den eige-
nen Gebrauch? Diese können auf der Gemeindekanzlei 
zum Anschaffungspreis von 5 Franken ab Mitte Sep-

Reto Badertscher, RB Druck AG
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tember bezogen werden. Sie tragen u. a. den Namen 
Schenkon auf eine einfache Art und Weise in die Ferne.

Sind auch Sie mit Ihrer ortsansässigen Firma an ei-
nem gemeinsamen Werbeauftritt mit der Gemeinde 
Schenkon interessiert, so nehmen Sie doch einfach mit 
uns Kontakt auf (Reto Weibel 041 925 70 92 oder reto.
weibel@schenkon.ch). Die Promotion ist angelaufen! 
Wir sind gespannt und freuen uns auf weitere origi-
nelle Ideen.

PRÜFUNG ANGEBOT NEXTBIKE
In aller Munde ist der Langsamverkehr und der Um-

weltschutz bzw. der Klimawandel. Der Gemeinderat ist 
bekanntlich offen für die Unterstützung von Projekten 
zur Verringerung der Umweltbelastung. Die Firma Next-
bike hat dem Gemeinderat ihr Konzept für die soge-
nannten Biks (keine Elektrobikes) vorgestellt. Nextbike 
bietet eine optimale Verknüpfung mit Bahn, Bus und 
Postauto. Bereits in der benachbarten Gemeinde Sur-
see sind diese im Einsatz. Mit dem Angebot könnte die 
Gemeinde z. B. in einigen Bereichen wie Vermietung 
von BZ-Unterkünften / Räumen für Schul- oder Sportla-
ger sowie für das Militär eine ergänzende Möglichkeit 

zu den öffentlichen Verkehrsmitteln in die benachbar-
ten Gemeinden anbieten. Die Fahrräder würden nicht 
gekauft und die Reparaturkosten gehen zu Lasten von 
Nextbike.

Zielgruppe sind Pendelnde, die Bevölkerung sowie Be-
sucherInnen und Besucher im Freizeit- und Tourismus-
bereich in der Region. Der Gemeindeart ist überzeugt, 
dass in Sachen Lagsamverkehr (Mobilität) und Um-
weltschutz ein Umdenken stattfinden muss, dies aber 
nur Sinn macht, wenn es flächendeckend und regional 
erfolgt. Die Ge-
meindegrenzen 
dürfen bei sol-
chen Projekten 
keine Hinder-
nisse darstel-
len. Das Projekt 
wird in Rahmen 
der Sursee Plus 
G e m e i n d e n 
wei terbehan-
delt.

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN 
Geburtstage, Trauungen, Todesfälle

GEBURTSTAGE (BIS 15.10.2019)

4. September 1933 (86)
Eggerschwiler Walter, Altstad 3

5. September 1931 (88)
Moolenaar-Tappel Johannes, Im Dorf 4

12. September 1936 (83)
Hauri Max, Münsterstrasse 1g

19. September 1935 (84)
Wildhaber-Müller Franz, Schützenmatte 12

22. September 1944 (75) 
Wilhelm-Kurzmeyer Josef, Kalberweidli 3

28. September 1939 (80)
Oehen-Rüttimann Trudi, Dorfstrasse 7

30. September 1934 (85)
Arnold Adelheid, Kirschgarten, 
mit Aufenthalt im Seeblick,
Spitalstrasse 16b, 6210 Sursee

1. Oktober 1934 (85)
Eggerschwiler-Koller Anna, Murerhüsli 1

11. Oktober 1929 (90)
Meier-Lötscher Martha, Striegelgasse 6, 
mit Aufenthalt im Seeblick,
Spitalstrasse 16b, 6210 Sursee

Wir gratulieren herzlich und wünschen weiterhin 
gute Gesundheit und Wohlergehen! Es sind die 
Geburtstage 75, 80, 81 etc. publiziert.

GEBURTEN

23. Juni 2019
von Niederhäusern Nea
Tochter von Niederhäusern Marcel und Weber Nicole, 
Schützenmatte 7b

2. Juli 2019
Schaller Ona
Tochter von Schaller-Ghezzi Stefan und Sara, 
Münsterstrasse 1g

8. Juli 2019
Blakaj Anisa
Tochter von Blakaj-Osmanaj Blendrit und Gentijana, 
Zellburg 1
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29. Juli 2019
Lang Malea
Tochter von Lang André und Boppart Fabienne, Kin-
dergartenstrasse 6

2. August 2019
Gaspar Duarte Lara

Tochter von Gaspar Duarte Bruno und Mariann, Park-
strasse 12

Den glücklichen Eltern herzliche Gratulation!

TRAUUNGEN
19. Juni 2019
Bühlmann Kevin & Stöckli Désirée, Münsterstrasse 1b

19. Juni 2019
Schmidlin Alain & Unternährer Lea, Parkstrasse 8

19. Juni 2019
Vogel Markus & Kober Theresia, Schützenmatte 12

Den glücklichen Eheleuten gratulieren wir herzlich!

PUBLIKATION 
EINBÜRGERUNGSGESUCH

Im Sinne von Art. 8 des Bürgerrechtsreglementes 
vom 1. Januar 2008 gibt die Bürgerrechtskommission 
Schenkon folgendes pendentes Einbürgerungsgesuch 
öffentlich bekannt:

Einzeleinbürgerungsgesuch
Name / Vorname: 	 Sünneke Katja "Nadine"
Geburtsdatum: 	 3. April 1975
Zivilstand: 	 ledig
Staatsangehörigkeit: 	 Deutschland
Beruf: 	 Dipl. Ing. Architekt
Adresse: 	 Untertannberg 1
Wohnhaft in CH seit: 	 1. Februar 2009
Wohnhaft in Schenkon seit: 	1. Februar 2015
Eingabe erfolgt am: 	 29. August 2019
Eingabefrist bis: 	 29. November 2019

Die Stimmberechtigten der 
Gemeinde Schenkon sowie 
weitere Interessierte kön-
nen während der Publikati-
onsfrist von drei Monaten zu 
Handen der Bürgerrechts-
kommission begründete 
Einwendungen gegen das 
Einbürgerungsgesuch vor-
bringen. Die Eingaben kön-
nen mündlich oder schriftlich 
erfolgen. Die Anonymität 
der Personen, die eine Eingabe eingereicht haben, wird 
gewährleistet.

RÜCKBLICK KILBI SCHENKON
Jung und Alt trafen sich am 30. Juni im Innenhof des 

Zentrums Schenkon, um vor Ferienbeginn gemeinsam 
die Dorfkilbi zu feiern.

Zu Beginn des Anlasses wurde in der Kapelle Namen 
Jesu ein stimmungsvoller Gottesdienst unter musika-
lischer Mitwirkung des Kirchenchors Sursee und der 
Jodlerin Franziska Wigger abgehalten. Im Anschluss an 
den Gottesdienst wurde von der Gemeinde ein Apéro 

offeriert. Musikalisch begleitet wurde der Apéro durch 
die Jugendmusik Schenkon.

Um die Mittagszeit verwöhnte der Männerchor 
Schenkon die Besucher mit leckerem Risotto und Gril-
laden. Das vielfältige Dessertbuffet des Frauenturnver-
eins lud nach dem Mittagessen die Gäste zu Kaffee 
und feinem Kuchen ein.

Verschiedenste Vereine sowie die Schule Schenkon 
sorgten mit ihren attraktiven Kilbiständen für ein unter-
haltsames Nachmittagsprogramm.

Mit weiteren Attraktionen wie Rock Slide, Bullriding-
anlage, Hüpfburg und Karussell kamen vor allem die 
kleinen Gäste voll auf ihre Kosten. Die grösseren Gäs-
te hatten dank tollen Glücksspielen an den zahlreichen 
Ständen auch die Gelegenheit, ihren Kilbibatzen opti-
mal einzusetzen.

Die im Verlauf des Nachmittags professionellen und 
tollen Auftritte der Brass-Kleinformation "Schagüsi" und 
der Gruppe "Happy Dance" vermochten zu begeistern.

Zufrieden blickt der Gemeinderat auf ein schönes 
Kirchweihfest zurück und dankt Pia Brüniger und Josef 
Mahnig für die Gestaltung des Gottesdienstes sowie 
allen Vereinen und Beteiligten für ihr engagiertes Mit-
wirken. Dank ihres grossen Einsatzes durften die zahl-
reichen Besucher einmal mehr eine tolle Kilbi erleben.
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GRATULATION AN MARCO 
HELFENSTEIN ZUR BESTANDENEN 
ABSCHLUSSPRÜFUNG

Mit sehr gutem Erfolg hat Marco Helfenstein, Schen-
kon, seine Lehre als Kaufmann E-Profil auf unserer Ge-
meindeverwaltung absolviert. Kürzlich durfte der junge 
Kaufmann sein Diplom nach dreijähriger Lehrzeit mit 
Stolz entgegennehmen. Marco, wir gratulieren zum 
tollen Prüfungsergebnis und freuen uns, dass du uns 
die nächsten Monate vor deinem geplanten Sprach-
aufenthalt noch tatkräftig unterstützen wirst und wün-
schen dir schon jetzt für die Zukunft alles Gute!

HERZLICH WILLKOMMEN
MAURIN BISANG!

Der 12. August 2019 war für Maurin Bisang, Chilch-
limatte 5b, Schenkon der Startschuss für seine Lehre 
auf der Gemeindeverwaltung Schenkon. Er wird seine 
dreijährige Lehre zum Kaufmann EZF im M-Profil (mit 
Berufsmaturität) absolvieren. Maurin ist in seiner Frei-
zeit ein begnadeter Fussballer und trifft sich bei sonni-
gem Wetter gerne mit Freunden im Freien. Nach einem 
gelungen Abschluss in der Sekundarstufe, freut er sich 
nun in die Arbeitswelt einzutauchen.

Lieber Maurin, wir heissen dich bei uns herzlich will-
kommen und wünschen dir eine spannende und lehr-
reiche Zeit!

LEHRSTELLE IM WERKDIENST PER 
SOMMER 2020 ZU VERGEBEN

Die Gemeinde Schenkon bietet einer aufgestellten 
und motivierten jungen Person ab Sommer 2020 die 
Möglichkeit zur Absolvierung der dreijährigen Lehre 
als Fachmann/Fachfrau Betriebsunterhalt EFZ Bereich 
Werkdienst. Interessierte senden ihre Bewerbungs-
unterlagen an die Gemeindekanzlei Schenkon, Schul-
hausstrasse 1, 6214 Schenkon.

DER SLOWUP SEMPACHERSEE 
BEGEISTERTE GROSSE UND KLEINE 
HOBBYSPORTLER 

Eine sportliche Seeumrundung an einem Sonntag 
ganz ohne Strassenverkehr tätigen zu können – dies 
ist nur dank des alle zwei Jahre stattfindenden SlowUp 
Sempachersee möglich. Zahlreiche Bewegungsfreudi-
ge haben den Sommertag am 18. August 2019 genutzt, 
um die autofreie Strecke unter die Räder oder Inlines 
zu nehmen. Die zahlreichen Stände an der Wegstrecke 
haben den Besuchern ausreichende Möglichkeiten zur 
kulinarischen Verpflegung geboten. In Schenkon sorg-
ten die Aktivriege sowie die Theatergruppe mit ihren 
Festwirtschaften für die nötige Stärkung der Sport-
begeisterten. Alle Beteiligten dürfen auf einen tollen 
Anlass mit zufriedenen Gesichtern zurückblicken. Herz-
lichen Dank an die zahlreichen Helfer, ohne die eine 
Durchführung dieses Grossanlasses nicht möglich 
wäre. (siehe Seite 32/33)

VERSCHIEBUNG DATUM 
2. WAHLGANG STÄNDERAT

Gemäss Mitteilung der Abteilung Gemeinden Kanton 
Luzern, welche für die Festlegung der Wahl- und Ab-
stimmungstermine zuständig ist, wurde der Abstim-
mungstag vom November (2. Wahlgang Ständerat) wie 
folgt verschoben:

Das angekündigte Datum der National- und Stände-
ratswahlen vom Sonntag, 20. Oktober 2019 bleibt un-
verändert.

Die Stimmberechtigten werden zu gegebener Zeit die 
Wahl-/Abstimmungsunterlagen per Post erhalten.

NEU

Sonntag, 17. November 2019 
(anstatt Sonntag, 24. November 2019)
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HERBSTSAMMLUNG PRO SENECTUTE 
VOM 23. SEPTEMBER 2019 
BIS 2. NOVEMBER 2019

Mit den Spenden aus der Bevölkerung kann Pro 
Senectute Kanton Luzern die kostenlose Sozialbera-
tung sowie das Engagement für ein möglichst langes 
selbstbestimmtes Leben weiterhin flächendeckend 
im ganzen Kanton anbieten. Während der diesjährigen 
Herbstsammlung vom 23. September bis 2. November 
2019 sind wiederum rund 700 freiwillige Helferinnen 
und Helfer, persönlich oder brieflich, in den Gemeinden 
des Kantons Luzern unterwegs. Ein Teil des gespen-
deten Geldes wird für die Altersarbeit in der jeweili-
gen Gemeinde eingesetzt. Jede einzelne Spende trägt 
dazu bei, dass Pro Senectute Kanton Luzern die drin-
gend notwendige Arbeit im Dienste älterer Menschen 
weiterführen kann.

UNBÜROKRATISCHE HILFE
„Seniorinnen und Senioren gehören nicht ent-, son-

dern umsorgt.“ So lautet der Slogan der Herbstsamm-
lung 2019. Pro Senectute Kanton Luzern setzt sich 
dafür ein, dass es nicht soweit kommt und die Seni-
orinnen und Senioren möglichst lange in ihren eige-
nen vier Wänden selbstbestimmt leben können. Doch 
manchmal braucht es wenig, um als älterer Mensch 
unverhofft in eine Notlage zu geraten. Betroffene sind 
nicht mehr in der Lage am gesellschaftlichen Leben 
teilzunehmen. Sie ziehen sich zurück. Pro Senectute 
Kanton Luzern schaut hin und hilft in diesen Situationen 
gezielt, diskret, schnell und unbürokratisch. Die Sozial-
beraterinnen und Sozialberater von Pro Senectute Kan-
ton Luzern sind für viele Seniorinnen und Senioren eine 
wertvolle Unterstützung und beraten unter anderem 
bei Fragen zur Lebensgestaltung und der Wohnsituati-
on. Sie helfen in schwierigen Situationen, Lösungen zu 
finden und die Lebensqualität markant zu verbessern 
und helfen weiter bei Fragen rund um den Docupass. 
Pro Senectute Kanton Luzern hilft älteren Menschen 
mobil zu bleiben und soziale Kontakte zu pflegen. Aber 
auch die verschiedenen Bildungs- und Bewegungsan-
gebote, die Infostelle Demenz, der Treuhand- und Steu-
ererklärungsdienst, die unentgeltliche Rechtsauskunft 
usw. sind wichtige Dienstleistungen von Pro Senectute 
Kanton Luzern.

Dank den Spenden aus der Herbstsammlung kön-

nen diese Angebote weiterhin im ganzen Kanton Lu-
zern angeboten werden. Mit Ihrer Spenden stärken Sie 
die Unabhängigkeit der älteren Menschen und unter-
stützen sie darin, auch im Alter würdevoll und selbst-
bestimmt zu leben. 

RAUMRESERVATIONEN IN SCHENKON
Haben Sie demnächst eine Geburtstagsfeier oder 

eine private Festlichkeit geplant? In Schenkon stehen 
Ihnen verschiedene Möglichkeiten offen:

Im Begegnungszentrum Schenkon stehen im Erdge-
schoss sowie im Untergeschoss grosszügige Räum-
lichkeiten zur Verfügung. Zudem gibt es im Innenhof 
des Zentrums die Möglichkeit, bei schönem Wetter 
eine Feier oder einen Vereinsanlass im Aussenbereich 
zu planen. Das entsprechende Mietgesuch finden Sie 
unter www.schenkon.ch via Gemeinde, Infrastruktur, 
Zentrumssaal Reservation und Belegungsübersicht. 
Bei Fragen steht Ihnen die Gemeindeverwaltung unter 
der Nummer 041 925 70 90 zur Verfügung.

Das Klassenzimmer im ehemaligen Schulhäuschen 
von Schenkon bietet kreativen Raum für Meetings, Se-
minare, General- und Parteiversammlungen und vieles 
mehr. Zentral gelegen direkt am Dorfplatz neben dem 
Restaurant OX’n, in dem man – vor oder nach dem An-
lass – hervorragend essen kann. Weitere Infos und Re-
servationsanfragen unter: https://www.klassenzim-
mer-schenkon.ch/.

LEBENSRETTUNG AUF KNOPFDRUCK
Die Gemeinde Schenkon hat seit einiger Zeit zwei De-

fibrillatoren angeschafft.

Mit einem kleinen Gerät, das auf Knopfdruck funktio-
niert, können Menschen mit einem Herz-Kreislaufstill-
stand erfolgreich wiederbelebt werden.

Die Geräte sind selbst-
erklärend. Durch Sprach-
anweisungen sagen sie 
dem Benutzer genau, was 
zu tun ist. Fazit: Man kann 
nur einen Fehler machen, 
indem man nichts macht!

Die Standorte:

−− Gemeindehaus: 
	 öffentlich zugänglich, vor dem Eingang neben dem  
	 Briefkasten

−− Gemeindezentrum: 
	 im Foyer, nur zugänglich bei öffentlichen Anlässen 
	 (Wintermonate Mitte September bis Mitte Mai)

−− Seebadi: 
	 während Sommermonaten  
	 (Mitte Mai bis Mitte September)
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HALLENBADBENÜTZUNGEN
Für die Einwohner und Einwohnerinnen von Schenkon 

besteht die Möglichkeit, das Hallenbad im SPZ Nottwil 
(Schweiz. Paraplegikerzentrum) sowie im CAMPUS 
Sursee zu benützen. Vergünstigte Eintrittskarten kön-
nen bei der Gemeindekanzlei Schenkon bezogen wer-
den.

TICKETPREISE
SPZ Nottwil 	 Einzeleintritt 	 10er Abo
Erwachsene und Jugendliche
ab 16 Jahren: 	 CHF 8.00 	 CHF 80.00
Kinder und Jugendliche 
(zwischen 6 und 16 Jahren) 	 CHF 4.00 	 CHF 40.00
Kinder unter 6 Jahren: 	 gratis 	 Kein Angebot

ÖFFNUNGSZEITEN SPZ NOTTWIL
Mittwoch 	 06.00 Uhr bis 08.30 Uhr und 
	 18.30 Uhr bis 21.30 Uhr
Donnerstag 	 18.30 Uhr bis 21.30 Uhr 
	 (Therapiebecken ab 18.00 Uhr)
Freitag 	 18.30 Uhr bis 21.30 Uhr
Samstag 	 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Sonntag 	 09.00 Uhr bis 18.00 Uhr

TICKETPREISE
CAMPUS Sursee 	 Einzeleintritt	 10er Abo
Erwachsene und Jugendliche
ab 16 Jahren: 	 CHF 11.00 	 CHF 100.00
Kinder und Jugendliche
(zwischen 6 und 16 Jahren) 	 CHF 5.00 	 CHF 50.00
Kinder unter 6 Jahren: 	 gratis 	 Kein Angebot

ÖFFNUNGSZEITEN CAMPUS SURSEE
Montag, Mittwoch, Freitag	 06.00 bis 22.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag	 07.30 bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag	 08.00 bis 18.00 Uhr

BAUAMT
BAUBEWILLIGUNGEN

Der Gemeinderat hat seit seiner letzten Publikation 
folgende Baubewilligungen gesprochen:

Einwohnergemeinde Schenkon, Schulhausstrasse 1, 
6214 Schenkon – Neubau Regenabwasserleitung Dorf-
See auf Parzellen Nr. 207, 297, 303, 304, 367, 628, 693, 
976, Grundbuch Schenkon

ABBRUCH ALTE TURNHALLE – 
NEUE SPORTHALLE BEZUGSBEREIT

Vor rund 40 Jahren (1979) durfte die damalige Turnhal-
le als eine der ersten Bauten im heutigen Liegenschaft-
sensemble der Schulanlage eingeweiht werden. Die 
damalige Einweihungsfeier wurde durch musikalische 
Klänge gebührend gefeiert.

Die Einfachturnhalle war während der letzten Jahr-

zehnte für die Schule und für die Schenkoner Sportver-
eine ein Treffpunkt für sportliche und gesellige Stunden, 
welche mit vielen schönen und kameradschaftlichen 
Geschichten und Erinnerungen verbunden sind. Und 
nun steht sie nicht mehr - die alte geschichtsträchtige 
Halle.

Innert kürzester Zeit wurde die bestehende Halle 
abgerissen. Was für einige allenfalls etwas Wehmut 
hervorrufen könnte, bringt für andere das eindrückliche 
und imposante Erscheinungsbild der neuen Sporthal-
le hervor. Der Gemeinderat ist über das gelungene 
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Bauwerk sehr erfreut und ist sicher, dass die neue 
Sporthalle die Bedürfnisse der Schule und Vereine für 
zukünftige gemeinsame sportliche Aktivitäten vollum-
fänglich abdeckt. So vermag nicht nur das harmonische 
Fassadenbild zu gefallen, sondern auch der Innenaus-
bau ist auf optimale Abläufe für die sportlichen Aktivi-
täten aufgebaut.

Pünktlich zum Schulanfang konnte nun die neue Hal-
le der Schule Schenkon und in der Folge den Vereinen 
übergeben werden. Es wird für alle ein neuer Turn-
spass werden.

NEUER WENDEPLATZ BEI DER 
GEUENSEESTRASSE

In den letzten Wochen ist das Baugesuch für die Er-
stellung eines Wendeplatzes für LKW's auf der Geu-
enseestrasse beim Salzlager der Zentras öffentlich 

aufgelegt worden. Dadurch soll die Sicherheit aller 
Verkehrsteilnehmer erhöht werden, da gefährliche 
Wendemanöver entfallen. Unter anderem manövrieren 
heute die LKW's rückwärts und benutzen Seitenwege, 
die teilweise mit Siloballen gesperrt sind. Der neue 
Wendeplatz kommt auf dem Gemeindegebiet Sursee 
zu stehen, Das Leitverfahren wird jedoch durch den 
Gemeinderat Schenkon geführt, da gemeinsam mit 
dem Projekt für die Erstellung des Wendeplatzes auch 
die alte Geuenseestrasse (Krummbachstrasse) auf Ge-
meindegebiet Schenkon saniert wird. Am bestehenden 
Parkregime ändert sich nichts. Die Kosten für den Wen-
deplatz belaufen sich auf rund 130'000 Franken, wobei 
die Gemeinde Sursee einen Anteil von 20'000 Franken 
übernimmt. Für die Gesamtsanierung des Wendeplat-
zes sind 300'000 Franken budgetiert (inkl. Wendeplatz). 
Die Kosten werden nach Abzug des Surseer Beitrages 
vollumfänglich von der Gemeinde Schenkon getragen. 
Die beiden Projekte sollen noch in diesem Jahr reali-
siert bzw. zumindest gestartet werden.

LED-BELEUCHTUNG – 
UMRÜSTUNG GEMEINDESTRASSEN

Als Energie-Stadt-Gemeinde ist Schenkon bestrebt, 
in vielen Bereichen Optimierungen zur Verminderung 
der Energiebilanz herbei zu führen. So auch im öf-
fentlichen Beleuchtungsbereich. Der Gemeinderat hat 
deshalb in den vergangenen Tagen an die CKW den 
Auftrag für die Sanierung der öffentlichen Beleuchtung 
mittels LED-Umrüstung auf den Gemeindestrassen er-
teilt. Mit diesem ersten Schritt werden somit auf sämt-
lichen Gemeindestrassen die Leuchten/Leuchtmittel 
mit LED ausgerüstet. Die Arbeiten werden auf Herbst 
2019 ausgeführt. Ziel ist es, im Anschluss auch in den 
Quartierstrassen die 
Umrüstung auf LED zu 
fördern, indem sich die 
Gemeinde an den Kos-
ten beteiligt. Die Stra-
ssengenossenschaften 
werden über das ge-
plante Vorgehen zu ge-
gebener Zeit durch den 
Gemeinderat informiert.

PARKPLÄTZE UNTER DER 
AUTOBAHN A2

Es hat sich gezeigt, dass sich die neue Einteilung 
der Parkplätze unter der Autobahn A2 während der 
Sommerzeit ausgesprochen gut bewährt hat. Die mit 
der neuen Einteilung geschaffene Mehrfläche für das 
Parkieren von Autos konnte den Bedarf mehrheitlich 
decken, sodass auf der Wiesenfläche unterhalb des 
Werkhofs nur noch zu Spitzenzeiten parkiert wurde. 
Ebenfalls führte die neue Parkeinteilung zur Vermin-
derung der Missachtung des Parkverbots auf der See-
wegstrasse.

Mit dem Abbruch der alten Turnhalle erfolgt nun 
der Start zur 2. Bauphase. Konkret bedeutet dies: 
Fertigstellung der Nebenbauten und Umgebungs-
arbeiten für die neue Sporthalle, sodass das Ein-
weihungsfest pünktlich auf Samstag, 27. Juni 
2020 erfolgen kann.
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LITTERING IM SEEPARK SCHENKON
An schönen Sommerabenden wurde auch dieses 

Jahr nicht nur unsere idyllische Schenkoner Seebadi 
durch viele Badesuchende genutzt, sondern auch der 
Seepark erfreut sich immer mehr an Beliebtheit, insbe-
sondere auch für auswärtige Gäste. Dies ist einerseits 
erfreulich, jedoch hat das Littering durch die Besucher 
teilweise bedenkliche Ausmasse angenommen. So 
sind nicht die vollen Abfallbehälter das eigentliche 
Problem, sondern der auf der ganzen Seeparkanlage 
chaotisch verstreute Müll nimmt an manchen Abenden 
unschöne Auswüchse an. Es stellt sich hier berechtigt 
die Frage, ob bei manchen Besuchern der Seeparkanla-
ge die «gute Kinderstube» zu Hause geblieben ist. Um 
dem entgegen zu wirken, musste in den letzten Wo-
chen die Securitas für vermehrte Kontrollgänge aufge-
boten werden, was ihre Wirkung zeigte. Die morgend-
lichen Aufräumarbeiten durch den Werkdienst waren 
zwar nach wie vor unumgänglich, aber das Entsorgen 
von geordneten Abfallbergen geht einfacher von der 
Hand.

KANTONALES BAUINVENTAR 
SCHENKON

Im Frühjahr 2018 sind in der Gemeinde Schenkon 
die Grundlagen für das kantonale Bauinventar erho-
ben worden, wie es das Gesetz über den Schutz der 
Kulturdenkmäler vorsieht. In der Zwischenzeit wurden 
der Gemeinderat und die betroffenen Eigentümerinnen 
und Eigentümer über die Arbeiten informiert und ange-

hört. Am 1. September 2019 tritt das Bauinventar für 
die Gemeinde Schenkon formell in Kraft.

Das Bauinventar ist ein Fachinventar, das den aktuel-
len Baubestand aller Gemeinden des Kantons in seiner 
kulturgeschichtlichen Bedeutung abbildet. Verschiede-
ne Kriterien, wie die architektonische und künstlerische 
Qualität aber auch die lokalgeschichtliche Bedeutung 
oder die Stellung im Ortsbild, entscheiden über die 
Aufnahme ins Inventar. Ziel des Bauinventars ist es, 
eine Grundlage für allfällige planungsrechtliche Um-
setzungen zu schaffen. Für die kommunale und kanto-
nale Behörde stellt das Bauinventar ein notwendiges 
Instrument dar, welches wertvolle Informationen für 
eine optimierte Zusammenarbeit und einen effizienten 
Verfahrensablauf liefert. Die Eigentümer erhalten durch 
das Bauinventar eine erhöhte Rechtssicherheit bei zu-
künftigen Planungen. Für die bewerteten Objekte gibt 
es kein Bauverbot, qualitativ gute An- und Umbauten 
sind jederzeit möglich. Sie müssen aber unter Achtung 
der Prinzipien des Altbaus und je nachdem unter denk-
malpflegerischer Begleitung erfolgen.

Die Arbeiten für das Bauinventar der Gemeinde 
Schenkon haben einige interessante bau- und ortsge-
schichtliche Aspekte zu Tage gefördert. Ein bedeuten-
des Kulturgut sind die Reste der «oberen» Burg Schen-
kon, die mutmasslich bereits 1203, sicher aber 1302 
urkundlich erwähnt wurde. Sie gehört zu einer Reihe 
von 24 Burgen, die um den Sempachersee standen. 
Im Sempacherkrieg wurde sie zerstört und die Ruine 
im 18. Jahrhundert vom Rat der Stadt Luzern als Stein-
bruch freigegeben. 1986 kaufte die Gemeinde Schen-
kon das Grundstück, um den vollständigen Zerfall 
dieser Burganlage zu verhindern. Eine zweite, die «un-
tere» Burg, stand am Sempachersee, dessen Wasser-
spiegel um 1806 abgesenkt wurde. Reste davon sind 
höchstwahrscheinlich im Wohnhaus Greuel erhalten. 
Das massive Mauerwerk des äusserlich bescheiden 
wirkenden Baus ist ein Hinweis auf die Burg. Wieviel 
historische Substanz der Burgstelle wirklich erhalten 
ist, ist jedoch nicht bekannt.

Ein weiterer historischer Bau ist das 1810 erbaute 
ehemalige Schulhaus im Oberdorf, Dorfstrasse 23. 
Der einfache Bau ist nicht nur das erste Schulhaus der 
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Gemeinde, sondern zählt zu den wenigen heute noch 
erhaltenen Schulbauten aus den Anfängen des Volks-
schulwesens im Kanton und besass im Erdgeschoss 
eine Schulstube, im Obergeschoss war die Lehrerwoh-
nung eingerichtet. Trotz seiner Schlichtheit ist der Bau 
ein wichtiger Zeuge der gestiegenen Bedeutung des 
Bildungswesens nach dem Zusammenbruch der alten 
Eidgenossenschaft. War eine Schulbildung bis anhin 
nur wenigen Kindern vorbehalten, so erachtete man in 
der nachrevolutionären Zeit die Bildung als wichtigen 
Pfeiler des demokratischen Staates und der Bau von 
Schulhäusern wurde zur Pflicht.

Schenkon war bis in die 1960er-Jahre stark landwirt-
schaftlich geprägt. Erst mit dem Anschluss an die Au-
tobahn 1980/81 entwickelte sich die Gemeinde rasant 
zur Wohngemeinde mit entsprechenden Siedlungser-
weiterungen und Verdichtungen. Entsprechend haben 
sich Bauernhäuser aus dem 19. Jahrhundert erhalten. 
Besonders erwähnenswert ist das Haus Hofstetten, 
erbaut 1797, ein stattliches Beispiel eines barocken Lu-
zerner Bauernhauses mit Klebedächern und seitlichen 
Lauben. Ein Schmuckstück ist auch das Wohnhaus 
beim Weiler Zollhus, ein etwas jüngeres spätklassi-
zistisches Bauernhaus von 1862/63, mit zeittypisch 
schwach geneigtem Walmdach und regelmässiger 
Fenstergliederung.

Insgesamt sind in der Gemeinde Schenkon 47 Gebäu-
de als erhaltens- oder schützenswert im Bauinventar 
erfasst worden. Das entspricht rund 5 Prozent des ge-
samten aktuellen Gebäudebestandes der Gemeinde 
und ist leicht weniger als der Mittelwert im ganzen 

Kanton. Wir sind überzeugt, dass das Inventar in der 
Zukunft dienen wird, um die Arbeit der Denkmalpflege 
im Sinne aller Betroffenen und zugunsten der wertvol-
len Bauten in der Gemeinde Schenkon sachkundig und 
effizient erledigen zu können.

Mathias Steinmann
Leiter Bauinventar, Kantonale Denkmalpflege Luzern

INFORMATIONSVERANSTALTUNG 
ORTSPLANUNGSREVISION

Während der öffentlichen Mitwirkung vom 9. Sep-
tember 2019 bis am 23. Oktober 2019 werden alle in-
teressierten Personen und Gruppierungen eingeladen 
Anregungen zu unterbreiten und Stellungnahmen zur 
Ortsplanungsrevision abzugeben. Ausserdem wird 
eine Informationsveranstaltung organisiert, zu welcher 
sämtliche Interessierte eingeladen sind. Diese findet 
wie folgt statt:

DIENSTAG, 17. SEPTEMBER 2019,
19.30 UHR, BEGEGNUNGSZENTRUM 
SCHENKON

Ein Informationsflyer für die Mitwirkung der Orts-
planungsrevision wird in sämtliche Haushalte anfangs 
September 2019 versendet.

Eine Anmeldung für die Informationsveranstaltung ist 
nicht notwendig. Nach der Vorstellung und Fragebeant-
wortung offeriert der Gemeinderat einen Apéro. Der 
Gemeinderat und die Ortsplanungskommission freuen 
sich auf eine rege Beteiligung.

Die Gemeindeverwaltung bleibt am

Mittwoch, 11. September 2019 geschlossen
Die Mitarbeitenden der Gemeindeverwaltung, sowie des Hauswartdienstes und des Werkhofes sind am Mitt-
woch, 11. September 2019 auf ihrem Personalausflug.

Die Büros der Gemeindeverwaltung bleiben aus diesem Grund den ganzen Tag geschlossen. Bei dringenden 
Anfragen melden Sie sich bitte unter der Nummer 079 391 97 87.
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WILLKOMMEN AM GRÖSSTEN VOLKSFEST
Dynamo Sempachersee – die grosse Erlebnisshow

Vom Donnerstag 5. bis Sonntag 8. September geht 
rund um den Sempachersee der Anlass «Dynamo Sem-
pachersee» über die Bühne. «Entdecken, bewegen, 
geniessen» heisst das Motto. Auch unsere Gemeinde 
und der Verein Gewerbe Schenkon machen mit. Der 
KONTAKT unterhielt sich mit Gemeindeschreiber Reto 
Weibel, dem Verantwortlichen der Perle Schenkon.

KONTAKT: Ein viertägiges Fest verspricht viel Action, 
Unterhaltung, Spass. Worauf können sich die Besu-
cher/innen bei der Perle Schenkon freuen?

Reto Weibel: Das Programm in Schenkon bietet ei-
niges. Alles steht unter dem Motto Boxenstopp. Der 
Seepark verwandelt sich in eine Palettenwelt und das 
ortsansässige Gewerbe stellt sich in Form eigens kre-
ierter Box vor. Vielleicht erkennt man Parallelen zur 
bekannten Swissminiatur in Melide. Während der vier 
Tage bieten wir auf dem Seepark ein abwechslungs-
reiches Programm mit Live-Akt. Die kleinen Besucher 
erfreuen sich am Ponyreiten oder in der grossen Hüpf-
burg, Geniesser verweilen an der Weinlounge ortsan-
sässiger Winzer, Partygänger kommen am Freitag- und 
Samstagabend (Verlängerung des Gastrobetriebs) auf 
ihre Kosten und Sportinteressierte können Schwing-
Tanz oder Spiel ohne Grenzen Parcours absolvieren. Für 
das leibliche Wohl ist durchwegs gesorgt. Das ganze 
Programm steht auf der Homepage www.schenkon.ch 
oder www.dynamosempachersee.ch zur Einsicht oder 
zum Herunterladen zur Verfügung.

KONTAKT: Was bedeutet das Motto «Entdecken, be-
wegen, geniessen»?

Reto Weibel: Auf die Perle Schenkon bezogen bedeu-
tet das folgendes:

Entdecken – des ortsansässigen Gewerbes

Bewegen – durch sportliche Aktivitäten auf dem Per-
lengelände sowie durch das Erreichen des Seeparks 
mit umweltvertraglichen Fortbewegungsmitteln

Geniessen – das vielseitige kulinarische Angebot und 
die Atmosphäre für jedermann/-frau/-kind.

KONTAKT: Die Organisatoren reden vom «Grössten 
Anlass der Region», den es je gab. Oder in Zahlen aus-
gedrückt: Wie viele Besucher/innen werden erwartet?

Reto Weibel: Bei mittelmässigem Wetter erwarten 
die Verantwortlichen von Dynamo rund um den See zir-
ka 40'000 Besucher. Bei sehr gutem Wetter, kann diese 

Marke geknackt werden. Der Anlass findet hauptsäch-
lich im Freien statt. Das Wetter ist also das Zünglein an 
der Waage.

KONTAKT: Ein solcher Megaanlass bedeutet viel Vor-
bereitung. Wer hatte die Idee dazu? Wann habt Ihr da-
mit angefangen?

Reto Weibel: Die Idee entstand aus einem Gemein-
schaftswerk zwischen dem Sempachersee Tourismus, 
den Gewerbevereinen und den Gemeinden. Mit der 
Zusammensetzung des OKs der Perle Schenkon sowie 
der aktiven Arbeitsaufnahmen starteten wir im Frühling 
2018. Der Verein Dynamo nahm zirka ein Jahr vorher 
die Arbeit auf.

KONTAKT: Die Leserschaft des KONTAKT interes-
siert natürlich vor allem, was in Schenkon geboten 
wird. Kannst du beschreiben, was Ihr geplant habt?

Reto Weibel: Wir versuchen vor allem den Verein 
Gewerbe Schenkon - welcher dieses Jahr sein 20-Jahr-
Jubiläum feiert - in den Mittelpunkt zu rücken. Gerne 
verweise ich zum Programm (S. 17) und zum Gluschtig 
machen auf meine erste Antwort oben. Das Programm 
ist vielseitig. Es hat für jeden Besucher ein Schmankerl. 
Am Samstag und Sonntag sind Anlässe mit Promis aus 
der Sportwelt geplant. Aktuell sind bekannte Sportler 
aus der Schwinger- und Fussballszene gefragt. Auto-
grammjäger sollen sich somit an diesen zwei Tagen auf 
dem Seeparkgelände aufhalten.

KONTAKT: Ein grosses Problem an solchen Anlässen 
ist jeweils die Mobilität. Wie kommen die Leute nach 
Schenkon oder Sursee? Zudem: Die Leute werden sich 
ja bewegen von einem Ort zum anderen. Wie sollen sie 
das tun?

Reto Weibel: Das Mobilitätkonzept von Dynamo ist 
hauptsächlich auf den ÖV ausgelegt. Mit dem Kauf der 
Eintrittstickets sind auch die regionalen öffentlichen 
Verkehrsmittel inbegriffen. Mit dem Einsatz von Hop-
On-Hop-Off-Bussen können viele Besucher gleichzeitig 
transportiert werden. Weiter werden über den Sem-
pachersee Flosse im Einsatz sein. Unserer Perle kann 
ganz einfach zu Fuss oder mit Tuk Tuk Nextbike (Velos-
tationen beim Restaurant OX'n oder unterhalb der Au-
tobahnbrücke Dorf Süd) erreicht werden.

KONTAKT: Bei Anlässen stellt sich heute immer die 
Frage nach der Umweltverträglichkeit und der Nachhal-
tigkeit. Wie wurde dieses Anliegen aufgenommen und 
umgesetzt?
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Reto Weibel: In der heutigen Zeit sind Umweltfragen 
sehr aktuell. Wir geben uns grosse Mühe, dass wir 
die Umwelt vor Ort nicht mehr als nötig belasten bzw. 
möglichst Rücksicht darauf nehmen. Dynamo läuft un-
ter dem Motto "entdecken, geniessen, bewegen". Es 
findet daher kein Formel 1 Rennen rund um den See 
statt. Gerne verweise ich auch auf das gut organisierte 
Mobilitätskonzept. Der Umwelt wurde damit sicher die 
nötige Aufmerksamkeit geschenkt. Weiter müssen wir 
zur Umwelt immer Sorge tragen, gleichzeitig aber auch 
die Freude am Leben nicht verlieren. Hiermit appelliere 
ich an jeden Einzelnen, während 365 Tagen und nicht 
nur während den vier Dynamotagen mit der Natur rück-
sichtsvoll umzugehen.

KONTAKT: «Dynamo Sempachersee» wird wohl ein 
grosses Budget haben. Wie ist die Finanzierung ge-
währleistet?

Reto Weibel: Ja, Dynamo hat ein Budget von rund 
einer halben Million Franken. Wir vor Ort mit der Perle 
Schenkon tragen ein budgetiertes eigenes Risiko von 
rund  40'000 Franken. Ohne Sponsoring läuft auch hier 
nichts. Die Perle Schenkon muss sich selbst finanzie-
ren. Gerne nütze ich hiermit die Gelegenheit, unseren 
Sponsoren (siehe Seite 18) für ihre Grosszügigkeit in 
Form von Geld- oder Naturalleistungen ganz herzlich zu 
danken.

KONTAKT: Wo können die Besucher ihre Tickets bu-
chen? Welche Möglichkeiten der Tickets gibt es über-
haupt?

Reto Weibel: Tickets können z. B. am Schalter der 
Kanzlei oder über www.dynamosempachersee.ch be-
zogen werden. Zudem können an den Dynamotagen 
bei jeder einzelnen Perle Eintrittstickets gekauft wer-
den.

Ticketpreise:
Kategorie 	 4-Tages-Festivalpass	 Tagesticket 	
		  (DO, FR, SA, SO)
Erwachsene:	 28 Franken	 15 Franken
Kinder (6 - 16 J.)	 14 Franken 	 7 Franken

KONTAKT: Diese Show findet zum ersten Mal statt. 
Auch gleich zum letzten Mal? Oder ist eine Wiederho-
lung geplant?

Reto Weibel: Zu einer möglichen Wiederholung kann 
ich heute noch keine Aussagen machen. Es steckt viel 
Arbeit hinter dem Ganzen. Falls der Anlass auf grosses 
Interesse stösst, werden sicher nach einiger Zeit Stim-
men über eine Wiederholung oder einem ähnlichen 
Anlass laut. Man darf aber nicht vergessen, dass hier 
sehr viel Fronarbeit dahinter steckt. Der Ausgang über 
Erfolg oder Misserfolg hängt sehr von der Witterung ab 
und ist daher ein grosses Risiko. Petrus wird hoffent-

lich mit uns gnädig sein.

KONTAKT: Was darf der Besucher auf keinen Fall ver-
passen?

Reto Weibel: Je nach Geschmack bieten wir einiges...

Schenkon ist bekannt für kleinere, familiärere und 
rückblickend für die Besucher in positiver Erinnerung 
bleibender Anlässe. Dieses Gefühl möchten wir wäh-
rend der ganzen vier Tage vorwiegend zum Ausdruck 
bringen.

KONTAKT: Wann sagt Ihr vom OK an der «Manöver-
kritik» nach dem Anlass: «Aufgabe erfüllt»?

Reto Weibel: Zufriedene Besucher, keine negativen 
Vorkommnisse und eine schwarze Null beim Rech-
nungsabschluss wären toll.

SCHENKON, EINE VERSUCHUNG DIE 
SICH LOHNT.

Ein Gemeinschaftswerk der Gemeinde Schenkon und 
des Vereins Gewerbe Schenkon

Projektleiter Perle Schenkon,  
Gemeindeschreiber Reto Weibel
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Energiekommission

Die Energiekommission Schenkon hat einen Ener-
gietag organisiert und freut sich sehr, das Programm 
vorzustellen.

Am Energietag erfahren Sie mehr über moderne Wär-
meerzeuger, E-Mobilität und über das neue Energie-
gesetz. Natürlich haben wir auch für das leibliche Wohl 

gesorgt und laden Sie zum kostenlosen Mittagslunch 
ein. Die kleineren Gäste können ihre Energie beim 
Gumpen im «Gumpischloss» los werden.

Erleben Sie Energie hautnah und helfen Sie mit, un-
sere Klimaziele zu erreichen. Der Energietag könnte für 
Sie der erste Schritt dazu sein.

ENERGIETAG 1. SEPTEMBER 2019
Klimaziele erreichen

WO FINDET DER ENERGIETAG STATT?
SIGMATIC
Infanteriestrasse 2, 6210 Sursee

SHUTTLE-BUS (PRO STUNDE ODER NACH BEDARF)
Schenkon Gemeindezentrum ab 	 09.45 bis 14.45 Uhr
Sursee Energietag ab 	 11.00 bis 16.00 Uhr

INDIVIDUALVERKEHR
Parkplätze sind signalisiert

KINDERPROGRAMM
Gumpischloss 	 10.00 bis 15.00 Uhr

WÄRMEERZEUGNISSE
Rundgang 	 10.00 bis 16.00 Uhr

REFERAT/FRAGESTUNDE
Referat 	 10.30 bis 11.00 Uhr
Fragestunde 	 11.00 bis 11.30 Uhr

E-MOBILITÄT
Testfahrten 	 10.30 bis 15.00 Uhr

VERPFLEGUNG
Mittagslunch (kostenlos) 	 11.30 bis 13.30 Uhr
Getränke 	 10.00 bis 16.00 Uhr

ANKÜNDIGUNG
Förder-Aktion für Solarstrom in Schenkon
Die Einladung zur Informationsveranstaltung und 
Fachberatung liegt auf. Die Gemeinde Schenkon 
lanciert im Sommer 2019 eine Förder-Aktion für 
Solarstrom vom eigenen Dach.
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AUS DER KULTURKOMMISSION
Umfrage ist aufgeschaltet

In den letzten Ausgaben des KONTAKT haben wir 
darum gebeten, an einer Umfrage zu Ihren Anliegen an 
die Kulturkommission mitzumachen. Wir bedanken uns 
für die vereinzelten Rückmeldungen und Kommentare, 
die wir erhalten haben. Wir werden sie gerne in unsere 
künftigen Überlegungen einbeziehen. Die Anzahl 
der Rückmeldungen reicht allerdings nicht aus, eine 
signifikante Aussage über die Bedürfnisse an die Kultur 
in der Gemeinde Schenkon machen zu können. Wir 
haben aber die Umfrage auf unserer Webseite www.
kk-schenkon.ch wieder aufgeschaltet, so dass Sie 
uns immer noch mit Anregungen überhäufen können. 
Besten Dank im Voraus.

TERMINPLAN KULTUR SCHENKON
Schon heute weisen wir Sie gerne auf kommende 

Veranstaltungen hin, die Sie unbedingt schon in Ihrer 
Agenda notieren sollten. Mit dem QR-Code können Sie 
die Daten direkt in Ihre Handy-Agenda übernehmen.

Donnerstag, 7. November bis  
Sonntag, 10. November 2019  
Kunstausstellung

Sonntag, 5. Januar 2020  
Neujahreskonzert

Donnerstag, 2. April 2020  
Cabaret-Abend

Samstag, 15. August 2020  
(Maria Himmelfahrt) 
Grenzwanderung

SELBSTVERTEIDIGUNGSKURS FÜR FRAUEN
Anmeldung

Mit der richtigen Denkweise und mit einfachen 
Techniken können sich Frauen effektiv schützen. 
Bist du eine Frau, älter als 18 Jahre und willst 
wissen, was du aktiv gegen Gewalt tun kannst? 
Dann ist unser Kurs genau das Richtige für dich! 

Ort: 	 UG Begegnungszentrum Schenkon
Daten: 	 25. September 
	 16. /23. /30. Oktober, 
	 13. /20. /27. November,
	 4. /11. /18. Dezember 2019
Zeit: 	 19.00 bis 20.30 Uhr
Kursleitung: 	Karin Lingg, Schenkon,
	 Roger Blättler, Buttisholz
Kursgeld: 	 120 Franken

Keine Rückerstattung wer nicht an allen Abenden teil-
nehmen kann.

Die Anzahl Teilnehmer ist beschränkt auf 20 Frauen 
und die Versicherung ist Sache der Teilnehmerinnen.

Anmeldung bis Sonntag, 8. September 2019 an:

Priska Häfliger, Schenkon, 041 920 17 26 oder  
priska.haefliger@chilchlimatte.ch
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SCHULNACHRICHTEN
Start ins neue Schuljahr 2019/20

We like to move it! – sportlich und bewegt geht 
es durch das neue Schuljahr! Es liegt nahe, dass 
neben den zahlreichen sportlichen Aktivitäten im 
Schuljahresverlauf auch die Vorfreude auf die neue 
Sporthalle bei der Wahl des neuen Jahresmottos 
ausschlaggebend war. Auch im Schulhaus ist das neue 
Jahresmotto dank der Arbeiten am Schnuppermorgen 
bereits ersichtlich. Und so freuen wir uns auf ein 
farbenfrohes und bewegtes Schuljahr und wünschen 
allen Schülerinnen und Schülern einen guten Start! 

NEUE LEHRPERSONEN
Im neuen Schuljahr beginnen vier neue Lehrpersonen 

ihre Arbeit an unserer Schule:

Mein Name ist Tabea Hautle und im neuen Schuljahr 
steige ich als Klassenlehrperson der Basisstufe Tann in 
mein Berufsleben ein. Nach der Matura habe ich das 
dreijährige Studium an der Pädagogischen Hochschu-
le in Luzern absolviert und erfolgreich abgeschlossen. 
Ich bin in Schenkon aufgewachsen, selber im Grundhof 
zur Schule gegangen und nun motiviert, meine eige-
ne Klasse an einer innovativen Schule übernehmen zu 
dürfen. In meiner Freizeit engagiere ich mich aktiv in 
der Pfadi, bin gerne kreativ beim Nähen und Kochen 
tätig, spiele Klavier und singe im 21st Century Chorus 
in Luzern mit. Ich freue mich auf ein herausforderndes 
und lehrreiches Jahr mit vielen humorvollen Momen-
ten und guter Zusammenarbeit mit den Schülerinnen 
und Schülern, den Eltern und dem Team.

Mein Name ist Evelyn von Wartburg und ich lebe 
mit meinem Mann in meiner Heimat, in Zofingen. 
Nach mehreren Jahren als kaufmännische Angestellte 
habe ich mich nach einem Freiwilligeneinsatz in einem 
Kinderheim in Costa Rica dazu entschieden, einen 
neuen beruflichen Weg einzuschlagen und daraufhin 
die Ausbildung zur Psychomotoriktherapeutin an der 
Hochschule für Heilpädagogik in Zürich absolviert. 
Danach hat mich mein Weg an die Schule Rothrist 
im Kanton Aargau geführt und ich habe mich im 
Schulumfeld so wohl gefühlt, dass ich bis heute 
mit viel Freude als schulische Heilpädagogin und 
Förderlehrperson im Kindergarten unterrichte. 

Neben meinem Beruf nehme ich mir gerne Zeit, um 
zu backen, Klavier zu spielen und mich mit der Familie 
und Freunden am und auf dem See aufzuhalten. Auf 
meine neue Arbeitsstelle und die Zusammenarbeit im 
Team sowie den Eltern im schönen Schenkon freue ich 
mich sehr.Tabea Hautle, Klassenlehrerin Basisstufe Tann

Evelyn von Wartburg, Fachlehrerin Integrative 
Förderung Kindergarten bis 2. Klasse
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Liebe _____ (1)

Mein Name ist _____ (2) Erni und ich freue mich _____ 
(3) darüber, im Schuljahr 19/20 die Schülerinnen und 
Schüler der Klasse 5./6. D in Schenkon übernehmen zu 
dürfen. Ich bin in Eschenbach aufgewachsen und habe 
an der Kantonsschule Baldegg meine Matura gemacht. 
Nach dem Durchdiener im Militär und einem einjäh-
rigen Praktikum im _____ (4) habe ich im Jahr 2016 mit 
der Primarlehrerausbildung an der _____ (5) begonnen, 
welches ich diesen Sommer abgeschlossen habe. In 
der warmen Jahreszeit bin ich häufig mit dem Mountain 
Bike oder den Wanderschuhen unterwegs _____ (6), im 
Winter bin ich auf _____ (7) anzutreffen. Ich freue mich, 
meine erste eigene Klasse übernehmen zu dürfen und 
auf viele interessante und lehrreiche _____ (8).

Freundliche _____ (9)

Marco Erni

Mein Name ist Sandra Schmidlin und ich wohne in 
Sursee. In meiner Freizeit bin ich gerne sportlich unter-
wegs, geniesse es, mit meinen Freunden Zeit zu ver-
bringen oder lebe meine Kreativität in der Küche aus.

Nach sechs Jahren als Klassenlehrperson an der 
Schule Büron und einem Jahr als Stellvertreterin auf 
verschiedenen Stufen und Orten habe ich mich zur 
Ausbildung der schulischen Heilpädagogin entschieden. 

Ich freue mich riesig, als Lehrperson für integrative 
Förderung auf der 5./6. Klasse zu starten und bin 
gespannt auf eine tolle Zusammenarbeit mit den 
Kindern, den Lehrpersonen und den Eltern.

Wir wünschen natürlich auch unseren neuen 
Lehrpersonen einen guten Start an der Schule 
Schenkon und viele bewegte und bewegende 
Momente zusammen mit dem Schulteam, den Eltern 
und den Schülerinnen und Schülern.

BAUMKRONE AM „ANTOLIN-
LESEBAUM“ ERREICHT

Seit mehr als zehn Jahren löst die Schule Schenkon 
die Schullizenz für das interaktive Leseförderprogramm 
„Antolin“ (www.antolin.ch).

Marco Erni, Klassenlehrer 5./6. D

AUFTRAG: LESEN SIE DEN 
FOLGENDEN TEXT UND MALEN SIE 
FÜR JEDE LÜCKE (1 BIS 9) IM TEXT 
DIE RICHTIGE LÖSUNG (A BIS C) IN 
DER TABELLE AUS. 

Nr.	 A	 B	 C
1	 Lausbuben und Lausmädchen	 Leserinnen und Leser	 Gärtnerinnen und Gärtner
2	 Marco	 Leon	 David
3	 gar nicht	 ein bisschen	 sehr
4	 See	 BAZL	 Maschinenbau
5	 Päd. Hochschule Schwyz	 Päd. Hochschule Zug	 Päd. Hochschule Luzern
6	 in der Natur	 im Fitnesscenter	 im Gotthardtunnel
7	 den Skis	 dem Snowboard	 den Langlaufskis
8	 Prüfungen	 Filme	 Schulstunden
9	 Füsse	 Grüsse	 Kühe

Lösung: 1-B, 2-A, 3-C, 4-B, 5-C, 6-A, 7-A, 8-C, 9-B

Sandra Schmidlin,  
Fachlehrerin Integrative Förderung 5./6. Klassen 



«KONTAKT» der Gemeinde Schenkon  –  23

Schule

In den letzten beiden Schuljahren mit dem Jahresmot-
to „der Natur auf der Spur“ wurden die Leseleistungen 
am Antolin-Lesebaum sichtbar gemacht. Jeden Monat 
zeigte der Antolinrabe, wie viele Bücher alle Kinder zu-
sammen gelesen und im Programm bearbeitet hatten. 
Ziel war, dass der Rabe möglichst weit hochklettert. 
Nun ist die Baumkrone erreicht, d. h. in den letzten 
zwei Jahren wurden rund 7‘000 Bücher im Antolin be-
arbeitet. BRAVO!

Zwölf Kinder wurden mit einem kleinen Dankeschön 
belohnt, weil sie einen speziell grossen Beitrag dazu 
geleistet haben. 

Der Wanderpokal geht jeweils an den Schüler oder 
die Schülerin mit den meisten Punkten. In diesem 
Schuljahr war das Fabian Schär aus der Klasse 3./4. B, 
herzliche Gratulation.

(Text: Bernadette Reis)

RÜCKBLICK SCHULSCHLUSSFEIER 
2018/19

Region Sursee, 28. Juni 2019: sonnig, 33° heiss und 
somit auf dem Höhepunkt der Junihitzewelle. Selten 
war der Ort für die Schulschlussfeier vorausschauend 
so perfekt gewählt wie in diesem Jahr. Die 
Bildungskommission lud nämlich alle Mitarbeitenden 
der Schule zu einer Führung durch den Felsenkeller 
der Emmi in Kaltbach ein. Konstante 12.5° Celsius 

erwarteten die Besucher und wohl einige dürften zu 
Hause mit Schweiss auf der Stirn und somit einigem 
Zögern die dafür benötigte Jacke eingepackt haben. 
Auf der gut einstündigen und sehr unterhaltsamen 
Führung erfuhr man viel Interessantes über die 
Käseveredelung, auch wenn die eine oder andere wohl 
wegen des hohen Ammoniakgehalts in der Höhlenluft 
etwas die Nase gerümpft hat. Schön heruntergekühlt 
konnten dafür dann alle im Anschluss das leckere 
Raclette geniessen.

Nach dem Essen blickte Bildungskommissions-
präsident Michel Meyer auf das vergangene Schuljahr 
zurück. Viele der Anwesenden staunten über all das, was 
sie in diesem Jahr alles erlebt, organisiert, eingeführt, 
weiterentwickelt und umgesetzt hatten. Michel Meyer 
hob als besondere Highlights den Zoobesuch im 
Herbst sowie den Gewinn des Anerkennungspreises 
im Frühling hervor und dankte allen Anwesenden für 
ihren grossen Einsatz. Anschliessend konnte er den 
folgenden vier Lehrerinnen zu ihrem Arbeitsjubiläum 
gratulieren:

Magy Kronenberg
15 Jahre Schule Schenkon

Selina Meyer-Kronenberg
10 Jahre Schule Schenkon

Corina Christener
5 Jahre Schule Schenkon

Flurina Künzli
5 Jahre Schule Schenkon

Verabschiedet wurden an diesem Abend die zwei 
austretenden Lehrpersonen Simone Ehrler und Kaspar 
Sommerhalder. Ihnen beiden wünschen wir an dieser 
Stelle nochmals alles Gute und viel Glück in ihren 
neuen Aufgaben!

TERMINE
Montag, 16. September 2019
Schulbesuchstag

Sonntag, 22. September 2019
Chilbi Tann

Dienstag, 24. September 2019
Herbstwanderung
(Verschiebedatum: 26.09.19)

Samstag, 28. September 2019
Beginn der Herbstferien

Andreas Dürig
Schulleiter Schule Schenkon
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BUNDESHAUS AKTUELL
FDP-Parlamentarier resümieren Sommersession

Die Luzerner FDP-Bundesparlamentarier Damian 
Müller, Peter Schilliger und Albert Vitali liessen kürzlich 
in Schenkon die eidgenössische Sommersession 
Revue passieren.

VON DANIEL SCHWAB
Mit der Veranstaltungsreihe «Bundeshaus Aktuell» 

wollen die Luzerner FDP-Parlamentarier einem breiten 
Publikum regelmässig Einblick in ihre Arbeit im Bun-
deshaus geben. Der Anlass vom 4. Juli bei der Lehner 
Versand AG in Schenkon, der diesmal von Nationalrat 
Albert Vitali organisiert wurde, lockte rund 90 Besucher 
aus dem ganzen Kanton an. In seinem Willkommens-
gruss nannte Thomas Meier, CEO und Mitinhaber von 
Lehner Versand, einige bemerkenswerte Zahlen zu sei-
nem Familienunternehmen. Zum Beispiel, dass man 
in den vergangenen fünf Jahren über hundert Stellen 
schaffen konnte, allein 2019 bereits deren zwölf. Oder 
dass 3000 Pakete pro Tag ausgeliefert werden.

RÜCKBLICK AUF DIE GESCHÄFTE
Im politischen Hauptteil informierten die drei Parla-

mentarier über die Geschäfte der Sommersession. 
Ständerat Damian Müller bestätigte, dass Mehrheits-
lösungen gefunden werden konnten, um wichtige Au-
tobahnabschnitte im Kanton Luzern auszubauen oder 
den Durchgangsbahnhof nun verbindlich zu planen. 
Danach nahm Nationalrat Peter Schilliger Stellung zur 
Trinkwasser-Initiative, die seiner Ansicht nach zu res-
triktiv ist und die einheimische Produktion praktisch 
verunmöglicht. Nationalrat Albert Vitali stellte die Frage 
in den Raum, warum die Schweiz heute noch über 28 
Hochseeschiffe verfügen soll. Die in der Nachkriegs-
zeit entstandene Flotte diente dazu, die Versorgung 
der Schweiz mit Lebensmitteln und anderen Gütern zu 
gewährleisten. Ein alter Zopf, den es abzuschneiden 
gelte. Übrigens: Das nächste «Bundeshaus Aktuell» 
findet am 3. Oktober 2019 in Hochdorf statt.

Ständerat Damian Müller, Thomas und Philipp Meier (Lehner Versand) sowie die Nationalräte Albert Vitali 
und Peter Schilliger (von links). (Bild apimedia)
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STV SCHENKON AM ETF AARAU
25.70 Punkte bringen Rang 142 in 4. Stärkeklasse

Das 76. Eidgenössische Turnfest in Aarau konnte bei 
bestem Wetter durchgeführt werden. Die Aktivriege 
Schenkon startete an der Volleynight und im dreiteiligen 
Vereinswettkampf. Mit 25.70 Punkten konnte der 
gute 142. Rang in der vierten Stärkeklasse unter 442 
Vereinen erturnt werden.

Der erste Einsatz der Schenkoner Truppe stand am 
Freitag, 21. Juni in der Volleynight an. Zwischen 20 
Uhr und 5 Uhr morgens standen sieben Spiele auf 
dem Programm. Mit vier Siegen und drei Niederlagen 
klassierte sich das Mixed-Team auf dem guten dritten 
Gruppenrang. Nach einer kurzen Nacht ging es am 
Samstag mit dem Vereinswettkampf weiter.

ALLE DA – MISSION ETF STARTET
Die restlichen Turner trafen sich am Samstagmorgen 

um 7.40 Uhr beim Bahnhof Sursee, um gemeinsam 
nach Aarau zu reisen. Nicht ganz alle, denn zwei Turner 
haben verschlafen (danke für die erste Runde) und des-
halb musste bereits am Bahnhof Aarau der erste Stopp 
gemacht werden. Eine Stunde später haben es alle 
nach Aarau geschafft und der Marsch Richtung Wett-
kampfanlagen Schachen konnte starten.

Mit der Pendelstafette und dem Kugelstossen wurde 
der erste Wettkampfteil begonnen. Die acht Sprinter 
erreichten im Laufzelt die gute Note 8.00, während 
die fünf Kugelstösser mit einer Durchschnittsweite 
von knapp 11,80 Meter 8.13 Punkte zum Resultat 
beitrugen. Damit ergab sich im ersten Wettkampfteil 
die Note 8.05.

PARADEDISZIPLIN FACHTEST 
ALLROUND

Gleich mit 18 Turnerinnen und Turner starteten die 
Schenkoner im zweiten Wettkampfteil beim Fachtest 

Allround. Gute Wettkampfanlagen und konzentrierte 
Wettkämpfer brachten die bereits guten Trainings-
resultate auch in Aarau auf den Platz. Ansprechende 
Resultate im Goba wurden im Beachball mit der Maxi-
malnote 10 noch getoppt. Mit 9.77 Punkte wurde ein 
Spitzenresultat erturnt. Unter 548 starteten Fachtest-
vereinen bedeuteten die 9.77 Punkte der Aktivriege 
Schenkon Rang 44!

Im dritten Wettkampfteil standen vier Läufer über 
800 Meter an der Startlinie. Mit 6.49 Punkte konnte 
bei sehr warmen Temperaturen ein ansprechendes 
Resultat herausgelaufen werden. Um die Note noch 
etwas zu heben, mussten die Steinheber ihre 18 kg-
Steine etwas öfter heben. Und dies wurde mit Erfolg 
gemacht. Die fünf Steinheber erreichten mit dem 
leichten Stein die Maximalnote 9.00. Dies reichte im 
dritten Wettkampfteil für 7.88 Punkte.

VEREINSREKORD KNAPP VERPASST
Mit 25.70 Punkte wurde der Vereinsrekord knapp ver-

passt, dennoch durften sich die Schenkoner Turner und 
ihre beiden Verantwortlichen Patricia Bühler (Präsiden-
tin) und Sven Thalmann (Technischer Leiter) feiern las-
sen. Dies wurde nach dem Wettkampf natürlich auf der 
Festmeile, im Festzelt oder in einer Bar noch während 
Stunden gemacht.

Text und Fotos: Daniel Schneider

Mit 25.70 Punkten überzeugt der STV Schenkon 
am ETF in Aarau.

Steinheben: Der jüngste Steinheber Christoph 
Renggli wird von seinen Heberkollegen beobach-
tet.
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WALDESLUFT – EIN HOCHGENUSS
Wandergruppe Schenkon Aktiv 60 plus

KLEINE WANDERUNG AM FREITAG, 
5. JULI 2019 - CHÄSERIWALD

Als letztes Jahr die Juli -Wanderung anstand, entschied 
sich Rita Röthlisberger, ein Picknick im Walde anstelle 
einer Wanderung durchzuführen. Sie befürchtete, die 
hohen Temperaturen (29°) könnten der durchwegs 
noch rüstigen, aber doch schon älteren Wanderschar 
etwas zu arg zusetzen. Heute sind die Temperaturen 
noch einiges höher und deshalb wurde auch dieses 
Jahr der Abstecher in den kühlen Wald befohlen.

Ich hätte jetzt eigentlich den Bericht vom Juli 2018 
kopieren können. Hätte es wohl jemand gemerkt? 
Nein, das wäre dann doch zu einfach gewesen. Und 
es gibt doch noch einiges über den heutigen Tag zu 
berichten.

18 Personen, davon 14 weiblichen Geschlechtes, fan-
den sich heute auf dem Gemeindeplatz ein. Während 
die zwei wanderfreudigsten Damen (Annelies und 
Rita) tatsächlich von da weg zu Fuss Richtung Chäse-
riwald aufbrachen, fuhren die restlichen Anwesenden 
per Auto bis zum Hofe Unterlehn. Von da war der Fuss-

marsch bis zur Jägerhütte der Jagdgesellschaft Schen-
kon auf einen Kilometer geschrumpft und die halbe 
Strecke verlief im angenehm kühlen Wald. Es bildeten 
sich schnell zwei Vierergruppen, die sich dem Coiffeur-
Jass widmeten. Man sass auf der Bank vor der Hütte 
und plauderte oder man ging auf die Pirsch nach feinen 

Wald-Kräutern. Ich schloss mich einer Gruppe an, die 
den steilen Abstieg zur Brücke über den Dorfbach un-
ter die Füsse nahm und nach dem Wiederaufstieg aus 
dem Tobel noch dem Chäseriweiher einen Besuch ab-
stattete. Es war faszinierend, was hier los war. Frösche 
und Kröten, grosse bis winzig kleine, quakten um die 
Wette. Unzählige Libellen und anderes fliegendes Ge-
tier suchten nach Beute, und einige Enten hatten sicht-
bar Mühe, im dichten Teppich von Seerosenblättern 
vorwärts zu kommen. Natur pur kann man hier erleben.

Es geht wieder zurück zur Jagdhütte. Kurt 
Röthlisberger hat inzwischen das Feuer entfacht. Es 
wird nun mit Geduld gewartet, dass die aufgelegten, 
feinen Sachen die nötige Garstufe erreichen. Es 
werden Salate, Brote, Joghurts, Früchte und Getränke 
ausgepackt. Das Picknick kann beginnen.

Nach 18.00 Uhr machen wir uns wieder auf den 
Heimweg. Alle haben die angenehme Atmosphäre 
im schönen Wald genossen. Doch allgemein ist der 
Wunsch zu spüren, dass im nächsten Monat wieder 
ein tüchtiger Marsch drin liegt.

Text und Fotos: Alfred Hunkeler
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BERGWANDERUNG INS BRUNNITAL
Wandergruppe Schenkon Aktiv 60 plus

25 wanderfreudige Schenkoner begleiteten Fritz Gut 
bei der Bergwanderung ins Brunnital. Die Reise führte 
uns ins Urnerland, bis nach Unterschächen und dann 
ins Brunnital zur Station der Seilbahn Sittlisalp. Von 
hier bringt eine kleine Gondelbahn (fünf Personen pro 
Fahrt) die Besucher zum Vorderboden auf 1’600 m. 
Das gemütliche Alpbeizli Sittlisalp liegt direkt neben 
der Bergstation. Dort stärkten sich die Wanderer mit 
Kaffee und beschworen das Wetter, bis alle Kollegen 
mit der Gondelbahn auf der Alp angekommen waren. 
Aber Petrus hatte kein Erbarmen mit den Senioren aus 
Schenkon und der Nebel hielt sich hartnäckig auf dieser 
Höhe.

Richtige Wanderer lassen sich durch das Wetter nicht 
vergraulen und so wurden die Rucksäcke angelegt 
und die Wanderstöcke ergriffen. Unser Ziel war die 
Alp Obsaum auf 1’700 m. Tritt für Tritt über blühende 
Alpwiesen wanderten wir bergauf und erfreuten uns 
an den Glockenklängen der weidenden Tiere. Auf der 
Alp empfingen uns der Alpwirt und sein Enkel mit dem 
Schwyzerörgeli. Da wir die vom Wanderleiter verspro-
chene Aussicht ins Schächental nicht geniessen konn-
ten, widmeten wir uns den kulinarischen Genüssen. 
Fleisch- und Käseplättli wurden bestellt und auch der 
hausgemachte Lebkuchen mit einem Hüttenkaffee 

oder die Meringues mit Nidle waren eine Versuchung 
wert. Nach zwei Stunden hiess es weiterziehen. Zu 
Alphornklängen verliessen wir die Alp Obsaum und 
wanderten zurück zum Vorderboden und auf die Sitt-
lisalp.

Bei einem nächsten kurzen Zwischenhalt wollte 
uns Wanderleiter Fritz Gut den 3’138 m hohen Gross 
Ruchen zeigen. Die imposante Nordwand ist für 
anspruchsvolle Ski- oder Klettertouren bekannt und 
kann vom Brunnital aus bestaunt werden. Die ganze 
Gebirgskette gehört, angefangen vom Martinsloch 
über den Tödi bis zum Gross Ruchen, zur „Tektonik 
Aera Sardona“, die ihrerseits zum Weltkulturerbe der 
UNESCO gehört. Entstanden ist dieser sogenannte 
„Veruciano Perm“ vor 260 Millionen Jahren und gehört 
im Volksmund zu kalkhaltigen Flischgestein. Der Nebel 
war auch hier ein Spielverderber, aber die Schilderung 
durch Fritz war sehr eindrücklich.

Die nächste Pause legte die Gruppe bei der Alpkäse-
rei Sittlisalp ein. Auf dieser Alp wird die Milch von 200 
Kühen zu Alpkäse verarbeitet. Die Wanderer durften 
vom feinen Käse degustieren und selbstverständlich 
wurde auch an die Daheimgebliebenen gedacht. Da-
nach führte der Weg uns steil hinab zur Brunnialp. Beim 
Brunnialp-Beizli kehrten wir nochmals ein und wurden 
von der dreifachen Schwingerkönigin Pia Arnold bewir-
tet. Da wir mehrere Schwing-Experten bei der Wander-
gruppe haben, erfuhren wir auch noch etwas über das 
Frauenschwingen und seine Regeln.

Dem rauschenden „Hinterschächen“ entlang 
wanderte die Gruppe zurück zur Talstation. Alle sind 
sich einig, wir kommen im nächsten Jahr wieder und 
wollen dann noch das Alpenpanorama und den Gross 
Ruchen bestaunen. Danke Fritz für diese grossartig 
organisierte Wanderung.

Bericht und Fotos: Annelyse Fuchs
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WALDESLUFT – EIN HOCHGENUSS – NR. 2
Wandergruppe Schenkon AKTIV 60 PLUS

KLEINE WANDERUNG AM FREITAG,
9. AUGUST 2019 - GRÜT – CHÄSERI-
WALD - CHOMMLE

Die unsichere Wetterlage am letzten Freitag führte 
zu einer Verschiebung der Wanderung um eine Woche. 
Heute nun bestand wettermässig das Problem nur aus 
Hitze. 32 Grad hat Wetterfrosch Bucheli vorausgesagt. 
31 Grad sind es geworden. Rita Röthlisberger hatte die 
Route von Rain zur Wirtschaft Chlöpfen (auf gut hal-
bem Weg nach Eschenbach) und zurück, vorgesehen. 
Rita und ich haben diesen Wanderweg in der letzten 
Zeit zwei Mal probe-gewandert. Alles war soweit klar. 
Es gibt aber auf diesem Weg praktisch keine Schatten 
spendende Passage durch Wald oder entlang von He-
cken. So wurde eine kurzfristige Entscheidung zur An-
passung an die gegebenen Umstände nötig.

Wir fuhren ab dem Gemeindeplatz knapp zwei Kilo-
meter und parkten bei der Grüt-Kapelle. Hier bewun-
dern wir eine wunderschöne Blumenwiese, eine wah-
re Augenweide. Ich hätte sie Euch Lesern gerne im Bild 
hier gezeigt. Aber da der KONTAKT leider nur schwarz-
weisse Bilder druckt, kann diese Farbenpracht und 
Farbenvielfalt nicht weitergegeben werden. Wir gehen 
den Feldweg hinunter zum nahen Chäseriwald. Wieder 
Chäseriwald, wie letzten Monat? Ja, wieder in den Chä-
seriwald, aber der hat noch so viel zu bieten, dass sich 
ein zweiter Besuch lohnt. Wir dringen auf der Tannberg-
Seite tief in den Wald ein und erreichen plötzlich ein 
idyllisches Plätzchen. Hier steht rechts am Wege eine 
kleine Blockhütte und links eine Mini-Kapelle. Mehre-
re unter uns kennen da mehr Details und klären die 
Übrigen auf: Da ist die Geschichte vom Bühler Mundi, 
der in den 1960er Jahren in dieser Waldhütte hauste. 
Und da ist die Geschichte der kleinen Kapelle, die Hans 
Siegrist aus Sursee hier erstellte, damit es dem Bühler 
Mundi nicht mehr so einsam sei. Die Kapelle ist ein 

wahres Kunstwerk und zeugt vom grossen, handwerk-
lichen Können seines Erbauers (siehe Fotos).

Wir ziehen weiter durch den Wald und steigen hinun-
ter in das Dorfbach-Tobel. Auf der neuen Brücke über-
queren wir den Bach und steigen hoch zur Hütte der 
Jagdgesellschaft Schenkon, wo wir uns eine verdiente 
Rastpause gönnen. Nach dem Rückmarsch zur Kapelle 
Grüt und unseren Autos können wir auf zwei angeneh-
me Stunden Marsch und Erholung im angenehm küh-
len Wald zurückblicken. Wir beschliessen unser monat-
liches Treffen mit einem willkommenen, kühlen Trunk 
im nahen Gasthaus Chommle.

Wer weiss, vielleicht ist im September der Weg Rain-
Chlöpfen auf dem Programm!

Text und Fotos: Alfred Hunkeler
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FÜNF JAHRZEHNTE FIT UND FRÖHLICH 
50 Jahr Jubiläum Frauenturnverein Schenkon

Am Samstag 29. Juni 2019 durfte der Frauenturnver-
ein Schenkon sein 50 Jahr Jubiläum feiern und gleich-
zeitig die alte Turnhalle würdig verabschieden. Etliche 
schweisstreibende Lektionen durften wir in den ver-
gangenen 40 Jahren in dieser Halle trainieren. Das hei-
sse Sommerwetter verlangte auch unseren beinahe 
200 Gästen an diesem Samstag viele Schweissperlen 
ab, was der fröhlichen Stimmung jedoch nichts anha-
ben konnte.

Bereits beim Apéro vor der Halle wurden rege Erinne-
rungen ausgetauscht und ausgelassen diskutiert. Un-
ser Moderator Armin Vogelschlag (alias Beny Schnyder) 
schaffte es trotzdem souverän, wenn auch nur mit Hilfe 
eines Megaphons, unsere Gäste in die Halle zu locken.

Das Geburtstagsessen mussten sich unsere Gäste 
erst verdienen, Armin Vogelschlag wusste als motivie-
render Gymnastik-Instruktor zu überzeugen. Nach die-
ser turnerischen Herausforderung begrüsste uns unser 
Gemeindepräsident Patrick Ineichen und gratulierte un-
serem «jugendlichen» Verein zum Geburtstag. Als Prä-
sent der Gemeinde durfte unser Vorstand einen Check 
über 2’000 Franken entgegennehmen.

Die Zwischengänge waren mit vielen Highlights ge-
spickt. Die erste Showeinlage bot unsere Jugendtanz-
gruppe «Happy Dance». Die Mädchen und ein Junge 
wussten die Gäste mit Hip-Hop, Breakdance wie auch 
Street Dance zu begeistern. Als wahrhaftiger Höhe-
punkt erwies sich der Auftritt des Frauen-A-Capella-
Chors «Epiladies». Acht Frauen unterhielten uns mit 
bekannten Songs. Ihre Songtexte waren mal frech, mal 
nachdenklich, humorvoll und mit der richtigen Portion 
Selbstironie bestückt. Von sich sagen sie, sie seien ein 
«Weiberchor» mit aalglatten Schenkeln und Haaren auf 
den Zähnen. Bei diesen witzigen Texten blieb natürlich 
manches Auge nicht trocken und unsere Lachmuskeln 
wurden arg strapaziert. Nach dem Dessert versüssten 
einige Frauen der Dienstags- und Mittwochsriege den 
Abend mit einer «Drums Alive»-Aufführung. Gemein-
sam studierten sie unter der Leitung von Eveline Ghi-
doni diese Choreo ein.

Unsere Gäste erhielten die einmalige Möglichkeit, ein 
Erinnerungsstück aus der alten Turnhalle zu ersteigern. 
Bälle, Spiegel, Matten und sogar ein Pauschenpferd 
wurden von der Gemeinde zur Verfügung gestellt und 
waren so begehrt, dass die Preise nur so in die Höhe 
schossen. Der Erlös dieser Versteigerung werden wir 
der Stiftung Theramisu, Zentrum für Kindertherapie, in 
Schenkon übergeben.

Natürlich durfte an diesem Anlass ein Interview mit 
unserer Gründungspräsidentin Anna Eggerschwiler 
nicht fehlen. Mit Freude erzählte sie von ihrer Idee, 
einen Turnverein zu gründen. Sie durfte auf die Unter-
stützung des Turnvereins Sursee zählen und konnte 
mit vier weiteren Gründungsmitgliedern im Jahre 1969 
den Frauen- und Töchterverein gründen. Sie präsidierte 
unseren Verein 13 Jahre und ist bis heute als Ehrenprä-
sidentin eng mit uns Turnerinnen verbunden. Unsere 
jetzige Präsidentin Priska Felber ist ebenfalls bereits 
zwölf Jahre im Amt. Für das grosse Engagement der 
beiden Präsidentinnen bedankte sich der Vorstand mit 
einem Blumenstrauss.
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Krönender Abschluss unseres wunderschönen Ge-
burtstagsfestes war der Besuch an der Abbruch-Bar 
vor der alten Turnhalle. Unsere Gäste genossen die 
sommerlichen Temperaturen bei einem Drink oder ei-
nem kühlen Bier.

Obwohl wir den Charme unserer alten Turnhalle si-
cherlich vermissen werden, freuen wir uns, nach den 
Sommerferien die Turnlektionen in der neuen Doppel-
turnhalle zu besuchen. Wer weiss, vielleicht ist das für 
die eine oder andere Frau Motivation genug, aktiv an 
unserem Vereinsleben teilzunehmen. Jedenfalls freu-
en wir uns sehr über jedes neue Gesicht in einer unse-
rer Riegen.

Bei den Vorbereitungen für unseren Anlass durften 
wir auf männliche Muskelkraft zählen. Ein grosses 
Dankeschön geht an die Männer, welche uns beim Auf- 
und Abbau der Bühne unterstützten. Ebenfalls danken 

wir unseren Gästen, welche mit uns diesen Geburts-
tag feierten und uns einen unvergesslichen Abend be-
scherten.

Text: Karin Huber, Fotos: Hans Galliker

BURGVEREIN SCHENKON
Die Generalversammlung des Burgvereins findet wie folgt statt:

SAMSTAG, 21. SEPTEMBER, 11.00 UHR, BURGRUINE SCHENKON, MIT GRILLIEREN
(bei schlechtem Wetter an der Kindergartenstrasse 2 „Wohnen im Alter“
Alle Mitglieder, Freunde und Gönner (mit Familien) sind herzlich eingeladen, an der GV teilzunehmen. Im An-
schluss wird den Anwesenden ein Imbiss mit Getränken serviert.

Der Vorstand
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24 MÄNNER IM LAND DER „GRÜNEN FEE“
Ausflug des Männerturnvereins MTV Schenkon

24 Männer, alle im besten Alter, machten sich am 
letzten Wochenende auf, um das Neuenburgerland zu 
erobern. Nicht gerade das ganze Neuenburg und auch 
nicht im Sturm. Aber immerhin wollte man im Gebiet 
Val-de Travers zwei unvergessliche Tag verbringen.

Nach einer guten Stunde erreichten wir unseren ers-
ten Rastplatz, das See-Cafe in Tüscherz, wo wir uns mit 
Kaffee und Gipfeli und herrlicher Aussicht auf den Bie-
lersee stärkten. Es war ein spezielles Töff-Rocker-Café, 
gab es doch eine Menge Utensilien zu begutachten.

Es war ein herrlicher Morgen mit der wunderschönen 
Landschaft des Bielersees und den Alpen. Wir genos-
sen den Augenblick sehr, mussten aber dennoch wei-
ter, da wir noch nicht an unserem Ziel angekommen 
waren.

Schon bald erreichten wir Boudry am Neuenburger-
see, von wo aus unsere Wanderung durch die Areuse-
schlucht begann. Eine eindrückliche Schlucht mit vie-
len Brücken führte uns dem Fluss entlang zu unserem 
Mittagsplatz, wo wir unser Picknick einnahmen. Nach 
erfolgter Rast machten wir uns auf den weiteren Weg 

nach Noiraigue, wo bereits unser Chauffeur auf uns 
wartete. Nach einer kurzen Fahrt, erreichten wir unser 
Tagesziel: Die Asphaltmienen in La Presta.

Wusstet Ihr, dass man in der Schweiz bis zum Jahre 
1986 Asphalt abbaute und sogar exportierte? Über 100 
Kilometer Tunnels umfasst diese Mine, eine atembe-
raubende, kühle Besichtigung dieser Mine stand uns 
bevor. Diese Mine war rund 114 Jahre im Betrieb.

Nach diesem eindrücklichen Spektakel genossen wir 
den Abend im „Cafe de Mines“, wo wir wohl eine welt-
weit einzigartige Spezialität verköstigten: Im Asphalt 
gekochter Schinken. Dieses leckere Gericht wurde frü-
her von den Mineuren zu Ehren der heiligen Barbara 
zubereitet. Der im 160°C im Asphalt gekochte Schin-
ken wird zusammen mit Kartoffelgratin und Salat ser-
viert. Zum Dessert, wie könnte es auch anders sein, 
gab es noch ein Absinth Parfait Glacé.

Nach kurzer Fahrt erreichten wir dann unser Hotel, wo 
wir noch unsere Eindrücke bei einem Glas Wein „verar-
beiteten“ – noch bevor die Jasskarten gezückt wurden. 
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Nicht immer setzte sich dabei das jasserische Können 
durch. Kartenglück und Zufall waren oft matchentschei-
dend. Was aber der guten Stimmung keinen Abbruch 
tat.

Die Nacht war - wie die geneigte Leserschaft vermut-
lich schon vermuten- nicht für alle gleich lang. Was aber 
ja kein grosses Novum darstellt. Trotzdem waren beim 
Antrittsverlesen um halb neun alle anwesend.

Wir teilten uns auf in drei Gruppen, die Spitzensport-
ler, die Sportler und die Geniesser. Alle hatten das glei-
che Ziel, das Le Soliat auf dem Creux du Van. Petrus 
hatte es gut mit uns gemeint, und wir konnten unsere 

Wanderungen bei herrlichem Wetter starten. Die Kulis-
se war grossartig und einige bekamen sogar Steinbö-
cke zu Gesicht. Wir genossen unser Fondue bei einem 
Glas Wein.

Den Nachmittag hatten wir zur freien Verfügung, Jas-
sen, Wandern, die wunderschöne Gegend bestaunen, 
bevor wir dann unsere Heimreise entlang dem Neuen-
burger- und Bielersee antraten.

Es war ein perfektes Wochenende wie es im Bilder-
buch steht.

Text: Christian Tanner / Fotos: Athos Ghidoni

IM «FLOW» UM DEN SEMPACHERSEE 
9. Slow Up Sempachersee

Bei Kaiserwetter umrundeten am Sonntag, 18. Au-
gust, Zehntausende den Sempachersee. Klein und 
Gross, Möchtegerneprofis und blutige Amateure fuh-
ren quasi im Konvoi um unseren schönen See.

30'000 waren erwartet worden – und es kamen trotz 
Sommerhitze fast so viele, die am Sonntag vor Schul-
anfang auf einem, zwei, drei oder vier Rädern den 
Sempachersee umrundet haben. Vom Baby, das noch 
im Kinderwagen gestossen wurde, bis zum Senior, alle 
waren dabei. Es ging gleich um 10 Uhr los und bis zum 
Schluss um 17.00 Uhr riss der Strom nie ab. Einem Per-

petum Mobile gleich versiegte die Quelle nie.

Der Sprache und den Dialekten nach zu urteilen, wa-
ren Leute aus allen Landesteilen dabei. Viele hatten Ba-
desachen dabei und benutzten die Gelegenheit, zum 
Beispiel in Sempach bei der Festhalle oder auch auf der 
Strecke bis nach Schenkon irgendwo einen Taucher in 
den See zu wagen und sich abzukühlen. Es war noch 
einmal ein Hochsommertag mit einer Temperatur, wel-
che die sogenannte «Hitzegrenze» von 30° knackte.
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NACHWUCHS TTC SCHENKON
Rückblick Saison 2018/19

Insgesamt sechs lizenzierte Spieler vertraten unse-
ren Verein bei den Nachwuchs-Wettkämpfen in der 
vergangenen Saison. Die U13 Mannschaft mit Simon, 
Fabio und Gian Luca erreichte in einem Feld von zehn 
Mannschaften den ordentlichen 5. Rang. Am Ranglis-
tenturnier beteiligten sich alle sechs Spieler, dies mit 
unterschiedlichem Erfolg. Schliesslich erreichte Joel 
den 5. Rang in der Kategorie U18, Simon erreichte den 
9. Rang bei den U13.

Auch erwähnenswert und schöne Erfolge sind die 
beiden dritten Ränge von Joel (U18) und Philip (Katego-
rie D1) an der Innerschweizer-Meisterschaft. Zum Sai-
sonschluss wurde ein neuer Klubmeister erkoren, Gian 
Luca setzte sich im Final knapp gegen Titelverteidiger 
Simon durch. Auch neben der Platte war das Jahr ge-

spickt mit Aktivitäten wie Skiweekend, Minigolf, Aus-
flug Gurten/Bernaqua sowie Bowling.

VORSCHAU SAISON 2019/20
Der Nachwuchs nimmt nach den Sommerferien in der 

neuen Doppelturnhalle Schenkon voller Motivation das 
Training wieder auf. Weiterhin werden zwei Trainings 
pro Woche (Dienstag/Freitag jeweils 18.30 bis 20.00 
Uhr) angeboten. Bei den lizenzierten Spielern gibt es 
nur einen Wechsel, es sind wiederum sechs Spieler, 
aus denen ein U15 Team mit drei Spielern gemeldet 
ist und die meisten Spieler auch am Ranglistenturnier 
mitmachen. Zusätzlich gibt es nächste Saison ein 4. 
Liga Team, das mit Mike, Joel und Philip komplett aus 
Nachwuchsspielern besteht. Auch in der neuen Saison 
kommen die Gemeinschaftsevents nicht zu kurz. Das 

Jahresprogramm ist gut gefüllt mit diversen 
Anlässen und Aktivitäten.

AUFRUF
Junge Neumitglieder sind beim TTC Schen-

kon herzlich willkommen. Es hat noch freie 
Plätze für Knaben und Mädchen ab sieben 
Jahren. Wir freuen uns auf viele neue Ge-
sichter. Meldet euch jederzeit für Anfragen 
für Schnuppertrainings bei:

Thomas Conrad, Nachwuchsverant-
wortlicher TTC Schenkon, 079 397 92 49, 
thom8911@gmx.ch

Nachwuchsgruppe

Dementsprechend war nicht nur die äussere Abküh-
lung, sondern auch die «innere Abkühlung» gefragt. 
Die Beizen und Beizli entlang der Strecke waren gut 
frequentiert. Viele Vereine der sieben Gemeinden um 
den See hatten entlang der 24 km temporäre Fest-
wirtschaften aufgebaut. Das Angebot war sehr vielfäl-
tig. Ob urchig und traditionell oder exotisch, kaum ein 
Wunsch blieb unerfüllt.

Auch in Schenkon konnten beim Werkhof und bei der 
alten Käserei, aber auch beim Ox’n Hunger und Durst 
gestillt werden.

Text und Fotos: Lukas Bucher
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20 JAHRE ROSENPARADIES GEFEIERT 
Kollerhuus hatte Jubiläum

Wohl alle Schenkonerinnen und Schenkoner kennen 
das Kollerhaus. Der Rosengarten beim Weiler Tann ist 
für alle, die die Tannbergstrasse rauf- oder runterfah-
ren unübersehbar. Viele halten auch mal spontan an, 
um sich dieses kleine Paradies anzuschauen. Das Gar-
tenrestaurant im Rosengarten ist von Anfang Mai bis 
Anfangs/Mitte Oktober bei guter Witterung jeweils von 
13.30 bis 18.00 Uhr geöffnet – an den Wochenenden / 
Feiertagen bereits ab 10.00 Uhr. Das Restaurant «Kol-
lerhuus» ist auf Reservation geöffnet.

Das Kollerhuus ist aus dem bäuerlichen Gut der Fa-
milie Koller-Meier entstanden. Im Jahr 2011 übernahm  
das jüngste Kind, Sohn Marcel, den elterlichen Be-
trieb und ist seitdem für das leibliche 
Wohl der Gäste im Kollerhuus zustän-
dig. Die Eltern, Rosemarie und Anton 
Koller-Meier, sorgen für das alljährliche 
Blühen des barocken Rosengartens. 
Seit zwei Jahrzehnten pflegen und 
unterhalten Rosmarie und Toni Koller 
das Idyll. Ihre ganze Kraft und Energie 
haben sie darin investiert. Wer sich 
mit Rosen nur ein bisschen auskennt, 
weiss, wie viel Arbeit dahinterstecken 
muss. Am ersten Julisonntag, also 
am 7. Juli, feierte das Kollerhuus sein 
20-Jahrjubiläum. Serviert wurde im 
Garten allen Besuchern Gratis-Kaffee 
und –Kuchen. Zur Unterhaltung spiel-
ten Erica Arnold & Alois Renggli sowie 
die Formation «Zyt esch do». Unter-
stützt wurden Rosmarie und Toni von 
drei der insgesamt Kinder, nämlich von 

Marcel, Romy und Silvia. Bei grösseren Anlässen kön-
nen sie immer auf die Hilfe ihrer Kinder zählen.

Wenn man mit den Besuchern sprach, so waren sie 
alle des Lobes voll über das Kollerhuus und die Gast-
freundschaft der Familie Koller. Auch Gemeinde- und 
Kantonsrat Rolf Bossart schloss sich den Komplimen-
ten an. «Ich bewundere Rosmarie und Toni für ihr Werk, 
das ist einmalig. Ich bin hier oft Gast. Es ist einfach 
wunderschön. Ich kaufe auch Geschenke im Laden. 

Wenn ich privat oder im Geschäft 
etwas Schönes brauche, so ist 
das Kollerhuus eine sehr gute Ad-
resse». An diesem Tag hatte Rolf 
aber noch einen zweiten Grund 
herzukommen: Er feierte den 22. 
Hochzeitstag mit seiner Frau Hei-
di. Wirklich, ein wunderschöner 
und romantischer Rahmen, einen 
solchen Tag zu begehen.

Toni und Rosmarie zeigten sich 
sehr zufrieden über den Jubi-
läumstag. Das kleine Gewitter 
am Nachmittag störte nicht im 
Geringsten und konnte die Stim-
mung in keiner Art trüben. Im Ge-
genteil: Sekunden, nachdem der 
Regen aufgehört hatte, schien 
die Sonne wieder und die Farben 
im Rosengarten leuchteten gera-

de noch einmal doppelt so schön.

Text und Fotos: Lukas Bucher
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KILBI - GUTER TREFFPUNKT – TROTZ HITZE 
Lebkuchen, Nageln, Karussell und ein bisschen Nostalgie

Man sieht es: Die Leute haben sich den Termin des 
letzten Junisonntages in ihrer Agenda eingetragen. Die 
terminliche Reise der Kilbi ist nun wohl an ihrer Des-
tination angekommen. Der Aufmarsch des Publikums 
an der Kilbi am 30. Juni war recht gross. Trotz der ange-
kündigten Glutofen-Hitze, die dann auch wirklich schon 
am Morgen spürbar war, setzte die Kilbi in Schenkon 
ihr Revival fort.

Bereits am Vormittag in der Messe waren recht viele 
Leute anwesend. Josef Mahnig und Pia Brüniger ge-
stalteten eine attraktive Messe. Josef Scheidegger an 
der Orgel, der Kirchenchor Sursee und die bekannte 
Jodlerin Franziska Wigger sorgten für eine passende 
musikalische Begleitung. Beim «Luegid vo Bärge und 
Tal» herrschte schon fast so etwas wie Gänsehautfee-
ling und bei der abschliessenden «Schanfigger Pure-
hochzit» hätten viele Messbesucher am liebsten wohl 
mitgetanzt. Den Lacher auf seiner Seite hatte indes 
Gemeindepräsident Patrick Ineichen, als er den beiden 
Messe-Zelebranten den Kilbibatzen aushändigte.

Die Gemeinde lud dann zum anschliessenden Apé-
ro auf dem Innenhof des Begegnungszentrums. Die 
Jugendmusik spielte unter der Leitung von Philippe 
Ugolini zum Ständchen auf. Es war ein willkomme-
ner Anlass für viele, sich mit anderen Leuten wieder 

mal auszutauschen. Die Kinder, denen es ja meistens 
nur langweilig wird, wenn die Eltern viel «quatschen», 
konnten sich an den Ständen unterhalten. Die Ortsver-
eine hatten keinen Aufwand gescheut, attraktive Spiel-
möglichkeiten anzubieten. Vom Mohrenkopfschiessen 
über das Glücksfischen bis zum Tattoo-Malen – alles 
war da. Natürlich fehlte auch der Lebkuchenstand des 
Musikvereins nicht. 

Und wie sagt man doch so schön: Die schönsten Ge-
schichten schreibt das Leben. Als der Schreiber Berna-
dette Reis zu ihrem grossen Lebkuchenherz gratulie-
ren wollte, winkte diese nur ab. «Nein, du musst nicht 
mir gratulieren! Sepp, mein Mann, hat es gewonnen 
und mir gleich geschenkt»! Nach Jahrzehnte langer 
Ehe einander das grosse Herz schenken: Was willst du 
mehr? Auch das Angebot an Essen und Trinken wurde 
reichlich benutzt. Kurzum ein äusserst gelungener An-
lass. Gratulation und Dank an die Gemeinde, die nicht 
so schnell aufgegeben hat und die Kilbi nicht «sterben» 
lassen wollte. Der Einsatz hat sich gelohnt.

Text und Fotos: Lukas Bucher
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LEHRABSCHLÜSSE 2019 - SCHENKON
Vorname	 Name	 Lehrbetrieb Name	 Berufsbezeichnung
Lena Anja  	 Müller	 Genossenschaft Migros Luzern	 Detailhandelsassistentin EBA
Melina  	 Wenger	 Dosenbach-Ochsner AG	 Detailhandelsassistentin EBA
Tanja 	 Ernst	 Seeblick	 Fachfrau Gesundheit EFZ
Noel 	 Bühler	 Gemeindeverwaltung Nottwil	 Fachmann Betriebsunterhalt EFZ
Nina 	 Bachmann	 Wirtschaftsmittelschule Willisau	 Kauffrau EFZ mit Berufsmatura
Danielle 	 Baumann	 SEITZ Handels- und Kaderschule	 Kauffrau EFZ
Olivia  	 Baumeler	 Kanton Luzern	 Kauffrau EFZ mit Berufsmatura
Anita  	 Mustafa	 Otto's AG	 Kauffrau EFZ
Vanessa  	 Zemp	 Neomat AG	 Kauffrau EFZ
Marco  	 Helfenstein	 Gemeindeverwaltung Schenkon	 Kaufmann EFZ
Raúl  	 Marbach	 Akzo Nobel Chemicals AG	 Kaufmann EFZ
Philippe  	 Salzmann	 Minerva Luzern	 Kaufmann EFZ mit Berufsmatura
Luka  	 Schröer	 Hochstrasser AG	 Kaufmann EFZ
Jasmin  	 Zihlmann	 Kinderarztpraxis Wirbelwind	 Medizinische Praxisassistentin EFZ	
Ethan  	 Dormann	 BIENE Fenster AG	 Schreinerpraktiker EBA

ABSCHLÜSSE DER BERUFSMATURA 2*
Manuel  	 Heini	 BBZ Bau und Gewerbe
Lena  	 Thalmann	 Fachrichtung Technik, Architektur, Life Sciences
*) BM2 (nach der Lehre – Vollzeit oder berufsbegleitend): Lernende absolvieren die Berufsmaturität nach abge-
schlossener Berufslehre in einem Vollzeitbildungsgang (Dauer ein Jahr, fünf Tage pro Woche Unterricht) oder einem 
berufsbegleitenden Bildungsgang (Dauer zwei Jahre, i. d. R. Unterricht an einem ganzen Tag und zwei Abenden pro 
Woche).

LEHRABSCHLÜSSE BEI FREI UND BÄTTIG, ELEKTRO AG, ZELLGUT 7, SCHENKON
Lino Huber 	 Rickenbach	 Montage-Elektriker EFZ	 dreijährige Lehre
David Odermatt	Oberkirch	 Montage-Elektriker EFZ	 dreijährige Lehre

MATURANDEN/INNEN SCHENKON 2019
KANTONSSCHULE SURSEE
Name 	 Vorname	 SF
Berther 	 Pascal	 MU	 Musik
Berther 	 Roman	 MU	 Musik
Erni 	 Elena	 WR	 Wirtschaft und Recht
Galliker 	 Antonia	 PM	 Physik u. Anwendungen der Mathematik
Hautle 	 Delia	 MU	 Musik
Hüsler 	 Alisha	 WR	 Wirtschaft und Recht
Koller 	 Samuel	 PM	 Physik u. Anwendungen der Mathematik
Miotti 	 Silvia	 IT	 Italienisch
Renggli 	 Marcel	 MU	 Musik
Wandeler 	 Raphael	 WR	 Wirtschaft und Recht
Wyss 	 Robin	 BC	 Biologie und Chemie
Emmenegger 	 Tobias	 PPP	 Fachmittelschule Pädagogik

KANTONSSCHULE BEROMÜNSTER
Wildeisen 	 Jana	 MU	 Musik

Wir gratulieren ganz herzlich zum Schulerfolg und wünschen auf dem weiteren Weg alles Gute.
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FRAGEN AN LEHRABGÄNGER/MATURANDEN
für den KONTAKT

DER KONTAKT STELLTE EINIGEN LEHR-
ABGÄNGERN UND MATURANDEN EIN 
PAAR FRAGEN ZU IHREM MEILEN-
STEIN.

−− Name, Vorname, Adresse,  
	 genaue Berufsbezeichnung/Maturatyp

−− Wie ist dir die LAP/Matura/Schulabschluss  
	 gelungen?

−− Bist du froh oder auch traurig, dass die Lehre/Schule  
	 nun fertig ist?  
	 Welches sind die Gründe?

−− Welches waren die Höhepunkte respektive  
	 Tiefpunkte der Lehre/Schule?  
	 Was hat dir an der Lehre/Schule am besten gefallen, 
	 was weniger gut?

−− Ist es der richtige Beruf/Berufsweg?  
	 Hast du je gedacht, die Lehre/Schule abzubrechen  
	 oder die Lehrstelle/Schule zu wechseln?

−− Wie sehen die weiteren Pläne aus?  
	 Wo und wie geht es weiter?  
	 (Studium, Reisen, Weiterbildungen, Arbeiten, usw.)

Hier sind die Antworten der Befragten:

Der Schulabschluss bzw. die LAP ist mir gut gelun-
gen. Sicherlich hätte ich mir bei dem Einen oder Ande-
ren Fach mehr Mühe geben können. Am Schluss bin 
ich jedoch mit meiner Endnote sehr zufrieden.

Klar bin ich ein bisschen traurig, dass ich meine Schul-
kameraden nicht mehr so oft sehen werde, jedoch 
kann ich sie nun treffen wann ich will, da ich in meiner 
Freizeit nicht mehr für Prüfungen lernen muss.

Höhepunkte gab es viele, unter Anderem die zwei 
Sprachaufenthalte, welche ich mit der Schule machen 
durfte, aber die Diplomfeier war natürlich auch ein gro-
sses Highlight!

Als Tiefpunkt würde ich mich für das Ende des zwei-
ten Lehrjahres entscheiden. Da fehlte mir ein bisschen 
die Motivation, was natürlich sein kann, dass ich zu die-
sem Zeitpunkt keinen Ober- oder Unterstift hatte.

Ich denke, es war der richtige Berufsweg, alleine da 
man sich als Kaufmann sehr vielseitig weiterbilden 
kann. Durch das Arbeiten auf der Gemeinde habe ich 
auch viel dazugelernt, was mir später behilflich sein 
wird (z. B. das Ausfüllen einer Steuererklärung, Ablauf 
einer Erbschaft usw.). Gedanken die Lehre abzubre-
chen hatte ich nie.

Ich darf noch bis Mitte Oktober bei der Gemeindever-
waltung weiterarbeiten. Ab Dezember geht es dann für 
mich sechs Monate nach Neuseeland, um die Sprache 
und die Kultur näher kennenzulernen. Nach Neusee-
land geht es für mich in den "Krieg". Wie es nach der 
RS aussieht, steht momentan noch in den Sternen.

Ich blicke gerne auf die drei spannenden Lehrjahre 
auf der Gemeindeverwaltung Schenkon zurück, jedoch 
freue ich mich auf die Zukunft und bin gespannt, was 
sie mir bringen wird.

Ich bin zufrieden mit meinem Abschluss. Dank den 
guten Vornoten waren die Maturaprüfungen für mich 
nicht mehr eine allzu grosse Belastung.

Ich bin froh, dass ich die Matura bestanden habe und 
nun mit meiner weiteren Ausbildung beginnen kann. 

Schade ist aber, dass ich Kolleginnen, welche ich in 
den letzten vier Jahren jeden Tag gesehen habe, nicht 

HELFENSTEIN MARCO, AM BÄCHLI, 
KAUFMANN E-PROFIL
(GEMEINDEVERWALTUNG SCHENKON)

ERNI ELENA, HUBEL 3A, 
GYMNASIALE MATURA 
(KURZZEITGYMNASIUM)
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STUDIENERFOLG
An der Eidgenössischen Technischen Hochschule ETH hat Thomas 
Renggli, Grundhof, den Bachelor in Physics erfolgreich absolviert. Wir 
gratulieren Thomas und seiner Familie ganz herzlich und wünschen 
ihm im Weiterstudium viel Erfolg.

mehr immer um mich haben werde. Das werde ich 
ganz bestimmt vermissen.

Was hat dir an der Lehre/Schule am besten gefallen, 
was weniger gut?

Die Studienreise nach Prag war wie für die meisten 
anderen ein Höhepunkt. Auch der Abschluss der Matu-
raarbeit war ein wichtiger Schritt für mich, denn damit 
war ein Meilenstein zur Matura gelegt.

Ob die Gymnasiale Matura der richtige Weg war, 
weiss ich nicht. Vielleicht wäre eine Lehre (mit Berufs-
matura) besser gewesen. Ich habe jedoch nie daran 
gedacht abzubrechen.

Im Moment bin ich gerade am Reisen. In einem Jahr 
möchte ich an der Fachhochschule Rapperswil Stadt-, 
Verkehrs- und Raumplanung studieren. Dazu beginne 
ich nach dem Sommer ein einjähriges Praktikum.

Ich habe meine beste Leistung gegeben und bin zu-
frieden mit meinem Ergebnis.

Ich bin erleichtert, dass die Ausbildung zu Ende ist. Es 
war eine intensive, aber auch schöne Zeit. Die Schule 
war anspruchsvoll und vielseitig. Ich freue mich jetzt 
auf die Zeit ohne die Schule, um Berufserfahrung zu 
sammeln.

Das erste Lehrjahr war stressig. Wir hatten drei Tage 
Schule in der Woche und 24 Tage überbetriebliche Kur-
se (ÜK). Es war schade, dass man deshalb nur weni-
ge Tage in dem ersten Lehrjahr in der Praxis war. Das 
Lernen mit Schulkolleginnen oder Arbeitskolleginnen 
bleibt mir in guter Erinnerung. Der gemeinsame Aus-
tausch war sehr hilfreich für meine Ausbildung, vor al-
lem bei der Abschlussprüfungsvorbereitung. 

Ich bin froh, dass ich diesen Beruf ausgewählt habe. 
Das Arbeiten und der Kontakt mit Menschen machen 
mir Freude. Nach knapp einem Jahr musste ich die 
Lehrstelle wechseln und durfte in einer Kinderarztpra-
xis weiterarbeiten.

ZIHLMANN JASMIN, 
SCHÜTZENMATTE 6, MEDIZINISCHE 
PRAXISASSISTENTIN
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LOKAL – GLOBAL
DIE WELT TRIFFT SICH IN SURSEE
Bist du weltoffen und interessiert? Dann ist das genau für dich!
Lerne in ungezwungener Atmosphäre Personen aus verschiedenen Kulturkreisen kennen. Erfahre mehr über 
ihre Traditionen, Sprachen, kulinarischen Spezialitäten etc. Philosophiere mit ihnen über kulturelle Gemeinsam-
keiten und Unterschiede.

Nach der Einleitung zu einer bestimmten Weltregion bleibt genug Zeit, um mit Gleichgesinnten über die eige-
nen interkulturellen Erfahrungen zu diskutieren.

Daten / Themen:
Freitag, 30. August 2019, Thema Afrika

Freitag, 8. November 2019

Thema Lateinamerika
18.30 bis 21.00 Uhr 
Reformiertes Kirchgemeindehaus, Dägersteinstrasse 3, Sursee

Bring auch deine Kinder mit, sie werden im Untergeschoss betreut!
Es ist keine Anmeldung erforderlich.
Wer gerne zu einem Abend beitragen möchte, meldet sich bitte bei
Petra Müller, 076 535 70 12 oder p.mueller@frauenbund-sursee.ch
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DER SCHÖNSTE FERIENJOB DER WELT
Gespräche in der Badi Schenkon

So geht Sommer! – möchte man ausrufen. Nach zwei 
Tagen Regen ist am Donnerstag der zweitletzten Fe-
rienwoche der Sommer zurückgehrt. Und am besten 
lässt sich der Sommer in der Badi geniessen. Darüber 
besteht kein Zweifel. Der KONTAKT war in der Badi 
Schenkon und hat mit zwei Personen gesprochen. Zu-
erst mit Tanja Steiger, die hier ihren Ferienjob gefun-
den hat, und dann mit Jost Kottmann, seit 71 Jahren 
Stammgast in der Badi.

TANJA STEIGER, 23 JAHRE ALT, STU-
DENTIN INNENARCHITEKTUR HOCH-
SCHULE LUZERN/HORW:

«Ich arbeite hier während 7 Wochen und mache so 
ziemlich alle Arbeiten, die anfallen. Mein Arbeitstag 
beginnt entweder um 12.00 oder um 14.00 Uhr und 
endet, wenn die Badi schliesst oder kurz danach. Jetzt 
in den Sommerferien ist nach Sonnenuntergang.

Ich stehe an der Kasse und verkaufe die Eintrittsti-
ckets, dann aber auch Getränke und Speisen. Wenn 
Not an der Frau in der Küche ist, helfe ich auch dort mal 
aus. Am Abend räumen wir auf und sorgen für Sau-
berkeit und Ordnung. Es hat mich sehr gefreut, dass 
es in diesem Jahr mit diesem Ferienjob geklappt hat. 

Im vergangenen Jahr war ich leider zu spät dran. Es ist 
wirklich ein toller Ferienjob. Alle Leute, die hierherkom-
men, haben frei und sind in Ferienlaune. Ich kam durch 
eine Kollegin, die selber in der Nottwiler Badi arbeitet, 
auf diese Idee. Der Job macht wirklich Spass und zu-
dem verdiene ich auch etwas, was für mich als Studen-
tin wichtig ist. Mir gefällt es, dass ich viel Kontakt mit 
Leuten habe. Und zudem mit Leuten verschiedenen Al-
ters, das macht das Ganze abwechslungsreich. Zudem 
ist es ein tolles Team, Michèle und Anna sind sehr gute 
Chefinnen.

Wir haben wirklich wenig Probleme mit Gästen. Die 
allermeisten verhalten sich einwandfrei. Viele sind 
ja Stammgäste und die kennt man bald einmal. Ne-
ben Einheimischen hat es auch solche aus Basel und 
Deutschland darunter. Zweifellos lohnt sich für alle die 
Fahrt hierher, denn es ist ja wunderschön hier. Der See 
ist halt offen und nicht nur ein Triechter wie in Sursee 
und die Sonnenuntergänge sind bekanntlich phänome-
nal. Altersmässig sind die Besucher sehr gemischt. Nur 
im Sekalter kommen nicht so viele. Dann gehen die 
meisten nach Sursee, weil sie in Sursee ja die Schule 
besuchen und in der Badi die Kollegen und Kollegin-
nen treffen. Es kommen auch immer Leute mit Booten 
oder SUP von anderen Badis zu uns. Unter den Gästen 
gib es sehr aktive, aber auch «Geniesser», die wegen 
der Ruhe herkommen.

Auch wenn unsere Badi nur klein ist, so haben wir 
ein sehr gutes Angebot: Pedalo, Stand up Paddles (sind 
heiss begehrt und werden oft sogar telefonisch reser-
viert), ein Floss mit Rutschbahn, ein Sprungbrett (das 
momentan wegen der Seetiefe geschlossen ist), eine 
Lounge, Tischtennis und ein gutes Beizlein. Hier ziehen 
vor allem die Burger und die Fischknusperli. Selbstver-
ständlich laufen auch die Pommes Frites sehr gut. Bei 
den Getränken sind der Apérol, der Hugo und das Bier 
der Braustation sehr gefragt.

Die Saison ist nach Auskunft von Michèle und Anna 
nicht ganz so gut wie die letzte. Damals war die Badi 
während der Sommerferien nur an einem einzigen Tag 
geschlossen. In diesem Jahr waren es doch mehrere. 
Obwohl wir uns nicht wirklich beklagen können. Der 
Sommer ist sonst ganz gut gewesen.

Heikle Momente habe ich bisher noch keine erlebt. 
Einmal musste unser Team aber ausrücken, um Kinder 
zu holen. Diese waren mit den SUP zum Steininseli 
gefahren und konnten wegen des aufgekommenen 
Windes nicht mehr zurückkehren.
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Für mich persönlich geht es nach diesem Einsatz in 
der Badi für eine Woche nach Griechenland, wo ich 
dann selber auch Ferien machen kann. Danach fängt 
mein letztes der drei Studienjahre an. Nach einer Block-
woche gehen wir auf Studienreise nach Wien, bevor 
wir endgültig an die Hochschule zurückkehren.

JOST KOTTMANN, 78 JAHRE ALT, 
PENSIONÄR, SCHENKON:

«Die Badi wurde 1948 gebaut, als ich also noch kurze 
Hosen trug. Die Gebrüder Rast hatten an der Müns-
terstrasse (auf dem ehemaligen «Rastareal») ein Holz-
bauunternehmen und erstellten die Badi mit Holz. 
Der Dorfbach floss da vorbei, wo heute der Eingang 
ist. Man musste über eine kleine Brücke in die Badi. 
Der Platz war immer sehr knapp. Auf der linken, südli-

chen Seite steht die Mauer auf der Grenze. Die Familie 
Lüthy hat damals das Grenzbaurecht eingeräumt. Die 
Badi hat immer der Gemeinde gehört. Später konnte 
sie dann hinter dem Gebäude vom Bauer Amrein noch 
etwas Land dazu kaufen. 1989 wurde die Badi erneu-
ert, die Holzbauten wichen den neuen Gebäuden aus 
Backstein.

Die Badi war am Anfang durch eine Wand zweigeteilt 
in eine Männer- und eine Frauenbadi. In der Wand gab 
es aber mit der Zeit doch einige Löcher, wo die Jugend-
lichen durchschauen konnten. Diese hatten also schon 
relativ früh den «Durchblick». Um sich zu treffen, muss-
ten sie aber schwimmen können, denn die Wand ging 
bis zum Wasser runter. Dies war wohl auch Motivati-
on für viele Jugendliche, früh schwimmen zu lernen. 
Diese Wand wurde in den 60-er Jahren entfernt. Sie 
entsprach dann nicht mehr dem Zeitgeist.

Ein Sprungbrett gab es bereits damals, aber nur ein 
einstufiges. Auf diesem Sprungbrett konnten die Ju-
gendlichen damals schon den Mut beweisen. Die Badi 
war lange Zeit ein Treffpunkt für die Leute aus Schen-
kon. Dies vermisse ich heute ein wenig. Eventuell 
könnte man für die Einheimischen den Eintritt nach 
17.00 Uhr gratis anbieten».

Text und Fotos: Lukas Bucher

WICHTIGES ZUR BADI SCHENKON
Das Seebad Schenkon – die «Badi», wie sie im Dorf genannt wird – ist längst kein Geheimtipp mehr und sehr 
beliebt bei seinen Gästen.
Das hat sie vielleicht ihrer idyllischen Lage zu verdanken: Die Badi liegt auf einer Landzunge, von deren Spitze 
Sie von Sursee bis nach Sempach blicken können; zwei Bäume und viele Sonnenschirme spenden an heissen 
Tagen Schatten auf der Liegewiese und rauschen im Wind.
Für die Verpflegung steht ein Kiosk zur Verfügung, neben einem Sprungturm locken zudem ein Floss und ein 
Wassertrampolin und laden zum Bewegen ein. Sportliche können auch hinter dem Badigebäude Tischtennis 
spielen.

ÖFFNUNGSZEITEN
Mai bis 15. September 10.00 bis 20.00 Uhr

PREISE 
Erwachsene CHF 3.00 / Studenten CHF 2.00 / Kinder CHF 1.50 

ANFAHRT MIT ÖV
Bus bis Schenkon Dorf. Die Badi ist zu Fuss durch die Autobahnunterführung und auch mit dem Fahrrad gut 
erreichbar. Bitte Hinweisschilder beachten.

PARKEN
Parkplätze für Badi-Besucher:

−− Autobahnunterführung Richtung Eich
−− Gemeindehausparkplatz (an Wochenenden)
−− Während der Badisaison auf der Wiese neben dem Werkhofgebäude
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WORLD ROLLER GAMES BARCELONA 
Livio Wenger an der Weltmeisterschaft in Barcelona

Die WM in Barcelona war für mich eine Enttäuschung. 
Meinen Erwartungen konnte ich bei weitem nicht ge-
recht werden. Ich dachte eigentlich, ich sei bereit für 
grosse Taten. Im Training lief es so gut wie noch nie, 
konnte das aber in Spanien einfach nicht umsetzen. Ich 
verliess Barcelona mit einer emotionalen Leere und ei-
ner grossen Ratlosigkeit. Ich habe mir dann eine kleine 
Auszeit genommen.

Der Anlass in Barcelona war in vieler Hinsicht eine be-
sondere Weltmeisterschaft. Nicht nur, weil in der kata-
lanischen Hauptstadt zum zweiten Mal die sogenann-
ten World Rollergames stattfanden – d. h., eine WM für 
alle elf Rollsportarten, wie beispielsweise dem Inline 
Hockey, Rollhockey, Artistic, Downhill, Skateboard und 
dem Speedskating – nein, es war für uns Speedskater 
deshalb so speziell, weil die Bahnbewerbe zum ersten 
Mal auf einer kurzfristig aufgebauten Stahlkonstruktion 
stattfanden. Und diese Stahlkonstruktion hatte es in 
sich. Diese Bahn war nicht nur sehr rutschig, sondern 
sie war auch sehr laut. Die 
mit Schrauben befestigten 
Metallplatten dröhnten un-
überhörbar bei jeder Durch-
fahrt und sie vibrierten. Mit 
diesen Vibrationen hatten 
alle Athleten zu kämpfen, 
einige aber kamen besser 
damit zurecht, andere weni-
ger. Ich gehörte wohl eher 
zu dieser zweiten Sorte.

Das soll aber keine Ent-
schuldigung sein. Die Grün-
de für mein eher beschei-
denes Abschneiden - es 
waren immerhin zwei neun-
te Plätze – hatte sicher noch 
andere Ursachen, denen ich 

mit meinem Trainer, Kalon Dobbin, noch auf den Grund 
gehen möchte. Ich bin aber nach wie vor überzeugt, 
dass unser in den letzten Monaten eingeschlagene 
Weg der richtige ist. Ich hoffe einfach, dass meine Fort-
schritte im Training dereinst auch in zählbaren Resulta-
ten sichtbar werden.

Die Inline-Saison ist nun beinahe abgeschlossen. Die 
nächsten Wochen werde ich in Geisingen verbringen, 
wo der Fokus der Trainingsmassnahmen bereits auf 
den Winter ausgerichtet sein wird. Mitte September 
geht’s dann bereits wieder aufs Eis. Ich freue mich 
jetzt schon darauf, die Rollen gegen die Kufen einzu-
tauschen.

Livio Wenger

Verschiedenes Einheimische
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«SEEBLICK» FEIERT 40-JAHR-JUBILÄUM
Zukunft hängt vom Standort des Spitals ab

Der Seeblick in Sursee feiert sein 40-jähriges Beste-
hen. Das Haus bietet 76 Betten an für die Pflege und 
Betreuung von Menschen. Mit hundert Mitarbeitenden 
ist der Seeblick ein wichtiger Arbeitgeber. Elke Höne-
kopp und Roger Wicki teilen sich die Geschäftsleitung 
und geben Auskunft über die Herausforderungen und 
Zukunftsvisionen des Seeblicks.

Der Seeblick wird 40 Jahre alt und ist damit ein Jung-
spund verglichen mit den meisten Bewohnerinnen und 
Bewohnern. Wie geht es ihm denn?

Roger Wicki: Der Seeblick hat zufriedene Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter und wird sowohl von den Be-
wohnerinnen und Bewohnern als auch von den Ange-
hörigen geschätzt. Die Zahlen stimmen ebenfalls. Dem 
Seeblick geht es also gut.

Was hat der Seeblick, was andere Institutionen nicht 
haben?

Elke Hönekopp: Die Nähe zum Spital ist einzigartig. 
Wir sind über eine Passerelle direkt verbunden und 
können blitzschnell reagieren, wenn es einer Bewoh-
nerin oder einem Bewohner nicht gut geht. Die Nähe 
zum Spital führt auch dazu, dass viele Menschen nur 
eine gewisse Zeit lang bei uns sind, zum Beispiel nach 
Operationen.

Roger Wicki: Wir verzeichnen pro Jahr etwa 150 
Ein- und Austritte. Das sind enorm viele verglichen mit 
anderen Institutionen. Rund 100 Menschen, die wir 
pflegen und betreuen, gehen pro Jahr vom Seeblick 
wieder nach Hause.

Gibt es noch andere Gründe dafür, dass Menschen 
wieder nach Hause gehen?

Elke Hönekopp: Es hat ein Umdenken stattgefunden. 
Früher mussten sich ältere Menschen zwischen zwei 
Möglichkeiten entscheiden, nämlich ob sie noch selb-

ständig wohnen können oder ins Heim gehen. Heute 
gibt es viele weitere Möglichkeiten, zum Beispiel dass 
Menschen zu Hause bleiben und von der Spitex un-
terstützt werden. Uns ist wichtig, dass die Menschen 
möglichst selber bestimmen können, wo sie wohnen. 
Es kommt vor, dass Menschen mehrere Wochen bei 
uns sind und dann wieder nach Hause gehen.

Roger Wicki: Der politische Leitsatz «ambulant vor 
stationär» trägt auch dazu bei. Mit dem neuen Pfle-
gegesetz sind die Gemeinden seit 2010 verpflichtet, 
einen Teil der Finanzierung von Heimaufenthalten zu 
übernehmen. Deshalb investieren sie vielerorts in 
neue, kostengünstigere Angebote wie zum Beispiel 
das betreute Wohnen.

Viele Menschen sagen, sie wollen nie und nimmer in 
ein Alters- oder Pflegeheim gehen.

Roger Wicki: Leider ist der Ruf der Langzeitbran-
che in der Öffentlichkeit nicht immer der beste. Dabei 
schneidet der Seeblick bei Bewohnenden und Ange-
hörigen in Umfragen zur Zufriedenheit stets sehr gut 
ab! Ich glaube, die Ursachen dafür sind vielfältig. Es ist 
verständlich, dass die meisten Menschen so lange wie 
möglich in ihren eigenen vier Wänden bleiben möch-
ten. Wenn dann der Eintritt in ein Pflegeheim ein The-
ma wird, sind viele Menschen im sogenannten vierten 
Lebensabschnitt. Dieser ist oft mit grossen Einschrän-
kungen verbunden, aber natürlich nicht nur in einem 
Pflegeheim, sondern auch zu Hause.

Elke Hönekopp: Das Bild, dass nur schwer pflege-
bedürftige Menschen zu uns kommen, die kurze Zeit 
später sterben, stimmt überhaupt nicht. Wir haben 
Menschen mit ganz verschiedenen Bedürfnissen hier. 
Für uns das schönste Kompliment ist es, wenn Bewoh-
nende sagen: «Hier im Seeblick bin ich daheim».

Der Seeblick ist als Gemeindeverband organisiert. 
Wie hat sich dieser verändert?

Roger Wicki: Bei der Gründung 1979 waren noch fast 
30 Gemeinden involviert. Einige sind ausgetreten, an-
dere haben fusioniert, so dass heute noch zwölf Ge-
meinden dabei sind. Diese stellen das höchste Gremi-
um. Sie wählen die Verbandsleitung und genehmigen 
das Budget und die Rechnung. Grundsätzlich können 
alle Bürgerinnen und Bürger dieser Gemeinden an un-
sere Generalversammlung kommen und mitbestim-
men. Nun steht der Gemeindeverband vor der grossen 
Herausforderung, eine gemeinsame Strategie für die 
Zukunft zu entwickeln.
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Und diese hängt auch davon ab, ob das Spital Sur-
see am bisherigen Standort bleibt oder nach Schenkon 
zieht. Welche Folgen hätte ein Wegzug für den See-
blick?

Elke Hönekopp: Für mich ist ganz klar, dass die Bet-
tenbelegung mit einem Wegzug einbrechen würde. 
Von Schenkon aus sind auch andere Heime gleich 
schnell zu erreichen, wir würden also diesen Vorteil ver-
lieren. Vielleicht könnten wir einen Wegzug aber auch 
als Chance nutzen und uns spezialisieren, zum Beispiel 
in den Bereichen Palliativ-Pflege oder Demenz.

Roger Wicki: Eventuell müssten auch wir über einen 
neuen Standort diskutieren. Bei diesen Überlegungen 
spielt auch die demographische Entwicklung eine gro-
sse Rolle, die besagt, dass zwischen 2030 und 2050 
voraussichtlich sehr viele Betten benötigt werden, 
denn dann sind die «Babyboomer» 85 bis 90 Jahre alt. 
Nachher wird die Nachfrage gemäss heutigen Progno-
sen stark zurückgehen. Wichtig ist uns, Verbindlichkei-
ten zu schaffen. Wir möchten in maximal zwei Jahren 
wissen, was unsere langfristige Perspektive ist. Denn 
davon hängen unsere Personalpolitik und Finanzstrate-
gie ab.
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Was wünscht sich der Seeblick zum 40. Geburtstag?

Roger Wicki: Ich wünsche mir eine engere strate-
gische Zusammenarbeit aller Pflege-Institutionen im 
Raum Sursee/Sempachersee. Wir müssen vermehrt 
gemeinsam schauen, welche Angebote in der Region 
gebraucht werden und welche Häuser sie anbieten 
können, respektive wollen.

Elke Hönekopp: Ich wünsche dem Seeblick, dass er 
auch in Zukunft so viele motivierte Mitarbeitende hat 
wie jetzt. Und dass die Selbstbestimmung der Bewoh-
nerinnen und Bewohner weiterhin im Zentrum steht.

Interview: Andy Hochstrasser, Medienkoffer

INTERESSIERT! WAS? ERLEBNISABEND
Freitag, 13. September 2019, ab 16.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Wo? 	 Feuerwehrgebäude Sursee, Allmendstrasse 1
Anmeldung: 	 feuerwehr@frsursee.ch oder 041 926 92 60

Lust zu Schnuppern oder sonstige Fragen?
Melde Dich bei Oblt Morelli Damiano 041 926 92 60 oder damiano.morelli@stadtsursee.ch

Wir freuen uns auf Dich.

Deine FEUERWEHR REGION SURSEE www.frsursee.ch

AUS DEM LEBEN VON PENSIONIERTEN
Datum:	 Dienstag, 3. September 2019
Uhrzeit: 	 14.00 Uhr
Ort: 	 Pfarreiheim Sursee
«Persönlich mit Pensionierten aus Sursee / Erzählcafé»: 
Zwei pensionierte Personen aus Sursee erzählen Spannendes aus ihrem Leben.

Gruppe Pensionierte der Pfarrei St. Georg Sursee
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Traces of Turner
Guido Baselgia Carola Bürgi Monika Müller

30. JUNI – 10. NOVEMBER 2019

Programm im September
Samstag, 14. September, 10 bis 12 Uhr 
«Farben im Sankturbanhof»
Gestalterischer Kinderworkshop mit der Künstlerin 
Carola Bürgi und Bettina Staub 
Für Kinder der 1. bis 6. Klasse
Die TeilnehmerInnenzahl ist beschränkt. 
Bitte um Anmeldung: info@sankturbanhof.ch oder 
041 922 24 00 bis 10. September 2019 
Im Rahmen der Europäischen Tage des Denkmals 
Eintritt: frei

Sonntag, 22. September, 11 Uhr 
Künstlerinnengespräch mit Monika Müller 
Eintritt: 9 Franken / 7 Franken
Weitere Informationen unter sankturbanhof.ch

ST. URBANHOF SURSEE 
‘I wandered lonely as a cloud…’

NEUES IM SPATZENTREFF SURSEE 
Programm für den Monat September

KRABBELTREFF
Donnerstag, 5. September - 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

im katholischen Pfarreiheim oder beim Spielplatz Neu-
feld

Wir treffen uns im grossen Saal zum Spielen und 
Plaudern bei Kaffee und Kuchen. Auch ältere Kinder so-
wie Geschwister sind immer gerne gesehen!

Bei schönem Wetter treffen wir euch gerne auf dem 
Spielplatz beim Schulhaus Neufeld.

SPIELZEUGFLOHMARKT
Samstag, 7. September - 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr, 

Martigny-Platz oder Mensa Schulhaus St. Georg

Brauchen eure Spielzeugkisten zu Hause oder bei den 
Grosseltern Nachschub? Wollt ihr eure gebrauchten, 
aber neuwertigen Spielsachen verkaufen?

Bei gutem Wetter heissen wir euch auf dem Martig-
ny-Platz willkommen, bei schlechtem Wetter findet ihr 
uns nebenan in der Mensa des Schulhauses St. Georg.

Bitte nur Spielsachen anbieten. Tische und Bänke sind 
vorhanden, für Speis und Trank ist ebenfalls gesorgt.

Kosten: 5 Franken pro Tisch

Ohne Anmeldung: Bitte beachtet, dass ihr eure Wa-
ren erst ab 8.45 Uhr aufbauen könnt. Es macht es für 
uns sehr schwierig, wenn die ersten ihre Artikel be-
reits auf den Tischen verteilen, während wir den Auf-
bau noch nicht zu Ende geführt haben. Danke für euer 
Verständnis.
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Entsorgungsdaten

GRÜNABFUHR

03./10./17./24. September 2019

Die Sammeltour entspricht derjenigen der 
Kehrichtour (Bereitstellung in Rollcontainer – 
ohne Anmeldung)

PAPIER / KARTON

12. September 2019

Mütter- und Väterberatung
10. September 2019
8. Oktober 2019

10.00 - 15.00 Uhr mit Anmeldung
15.00 - 16.30 Uhr ohne Anmeldung

17. September 2019
15. Oktober 2019

13.00 - 16.30 Uhr mit Anmeldung

Ort: Gemeindehaus UG, 
Monika Walther, 041 925 18 20

Daten aktiv 60 plus

KURZE WANDERUNGEN 
(jeden 1. Freitag im Monat)

6. September 2019
4. Oktober 2019

Treffpunkt 13.30 Uhr Gemeindehaus

Kontaktperson 
Rita Röthlisberger, 041 921 21 67

LANGE WANDERUNGEN 
(jeden 2. Dienstag im Monat)

10. September 2019
8. Oktober 2019

Treffpunkt wird mittels separater Einladung 
bekannt gegeben.

Kontaktperson Peter Kaufmann
peter.kaufmann47@bluewin.ch
041 921 48 85 / 079 287 36 32

TREFF AKTIV 60 PLUS 
(jeden 4. Donnerstag im Monat mit 
Ausnahme Juni/Juli/August)

26. September 2019

Jeweils 13.30 Uhr 
Gemeinschaftsraum Wohnen im Alter, 
Kindergartenstrasse 2
Kontaktperson 
Albert Müller, 041 921 26 70

FITGYM FÜR SENIOREN UND 
SENIORINNEN

Jeden Donnerstag

Jeweils 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Turnhalle Grundhof
Kontaktperson 
Alice Lukàcs, 079 675 66 91

Kennen Sie unseren 

Eventletter?
Auf unserer Homepage www.schenkon.ch kön-
nen Sie sich unter FREIZEIT / VERANSTALTUN-
GEN für den Eventletter registrieren und dadurch 
werden Sie künftig via Mail oder SMS an ausge-
wählte Veranstaltungen in den Rubriken Kultur, 
Konzerte, Sport, Theater, Politik usw. erinnert.
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Oktober
MO	 7.	 Häckselservice

DI	 8.	 Mütter- und Väterberatung

DO	 10.	 Mittagstisch Aktiv 60plus

SO	 13.	 Theateraufführung TG Schenkon

MO	 14.	 Schulbeginn

DI	 15.	 Mütter- und Väterberatung

FR/SA	 18./19.	Theateraufführung TG Schenkon

FR	 18.	 GV Männerturnverein

SO	 20.	 Volksabstimmung /
		  National- und Ständeratswahlen

DO	 24.	 Treff Aktiv 60plus

DO	 24.	 Koordinationssitzung
		  Datenkalender 2020

SA	 26.	 GV Skiclub

DI	 29.	 Parteiengespräch

DO	 31.	 Lotto Männerchor

September
SO	 1.	 Energietag

MO	 2. 	 Häckselservice

DO-SO	 5. - 8.	 Dynamo Sempachersee

SA	 7.	 Neuzuzügeranlass

SO	 8.	 Vereinsausflug Männerchor

DI	 10.	 Mütter- und Väterberatung

DO	 12.	 Mittagstisch Aktiv 60plus

FR-SO	 13.-15.	Jubiläumsreise FTV

SA	 14.	 Polyathlon Sursee

DI	 17.	 Mütter- und Väterberatung

DI	 17.	 Infoanlass Ortsplanung

SA 	 21.	 GV Burgverein Schenkon

SO	 22.	 Kilbi Tann

DI	 24.	 50. GV FTV

DO	 26.	 Treff Aktiv 60plus

SA	 28.	 Beginn Herbstferien

SA	 28.	 40 Jahre Seeblick
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BESTELLUNG 
KONTAKT

Die Zustellung des KONTAKT erfolgt in alle Haushal-
tungen der Gemeinde Schenkon.

An interessierte auswärtige Personen wird die Bro-
schüren gegen eine Jahresabo-Gebühr von 30 Franken 
versandt.

Für die Bestellung der nächsten Ausgaben geben Sie 
uns bitte Ihre Adresse bekannt unter der Nummer 041 
925 70 90 oder per Mail an gemeinde@schenkon.ch.

Sie können auch jede Ausgabe des KONTAKT unter 
www.schenkon.ch/GEMEINDE/VERWALTUNG/IN-
FORMATIONSMAGAZIN KONTAKT ausdrucken oder 
ansehen.

INFOBOX
Das Wichtigste für einen KONTAKT-Text auf einen Blick:

−− Texte im Microsoft Word schreiben
−− Wenn möglich mit Titel und Untertitel (sollten erkennbar sein)
−− Titel sollte das Wichtigste im Text beinhalten
−− Ohne spezielle Umbrüche wie Silbentrennung, mehrspaltig, WordArt, usw. 
−− Unbedingt im .docx-Format speichern. Berichte im .doc-Format landen in der Quarantäne und  

   ich habe keinen Zugriff darauf.
−− Wenn Bilder im Word eingefügt werden, dann immer auch als JPEG-Anhang mitliefern
−− Bilder in möglichst grosser Auflösung (kleine Bilder mit ca. 0.5 MB, grössere Fotos 2 bis 10 MB)
−− Legende zu den Bildern mitliefern hilft mit, peinliche Fehler zu vermeiden.
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QR-Codes scannen 
mit dem Smartphone 
QR-Codes sind zweidimensio-
nale Codes, die 1994 in Japan 
entwickelt wurden und die sich 
seit einigen Jahren wachsender 
Beliebtheit erfreuen. Eine wichti-
ge Anwendung ist das Aufrufen 
von Webseiten. Mit dem abge-
bildeten QR-Code gelangen Sie 
automatisch zum «KONTAKT» 
der Gemeinde Schenkon.  
Wie mache ich das? 
a) Richten Sie die Kamera Ihres 
Smartphones auf den QR-Code 
oder öffnen Sie die herunterge-
ladene App. 
b) Folgen Sie den Anweisungen 
auf dem Handy. 
c) Die entsprechende Seite 
öffnet sich. 


